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Nr. 185.

Die diesjährigen Uaisermanöver.
Zu den diesjährigerrKaisermanövern , an denen bekanntlich auch

unser badisches 14. Armeekorps teilnimmt , schreibt uns unser Ber¬
liner militärischer v . ^ .-Korrespondent :

Kurz vor Ostern, also wenige Tage vor der Abreise des Kaisers
nach Korfu , haben der Chef des Eeneralstabs der Armee und der
preußische Kriegsminister dem Monarchen gemeinsamen Vortrag über
die (streng geheim gehaltene ) Anlage der diesjährigen Kaisermanöver
gehalten . Die in der Manöverabteilung (IV ) des Großen Eeneral¬
stabs in Verbindung mit dem Direktor des Arme . -Verwaltungs¬
departements des Kriegsministeriums ausgearbeiteten vorläufigenPläne haben die kaiserliche Zustimmung gefunden , so daß nunmehrder einschlägige Abteilungschef des Großen Eeneralstabs , Oberst¬leutnant Friedrich Bronsart von Schellendorf (bekannt als Begleiterdes Prinzen Karl Anton von Hohenzollern bei seinem Kommando
zum japanischen Großen Hauptquartier ) , in Verbindung mit demneuen Ärmee-Verwaltungsdepartementschef , Obersten ». Zaftrow , undder ihm unterstellten Verpflegungsabteilung des Einemschen Ressortsan die Ausarbeitung der Manöverdetails gehen kann.

Schon im März hat General v. Moltke eine Erkundigung des
Manövergeländes vorgenommen , das nach den einen Nachrichten ander Grenze von Mittelfranken und Kes Jagstkreises in der Linie Din -
kelsbühl -Feuchtwangen -Rothenburg o. d . Tauber , nach anderen Be¬richten weiter südwestlich nach den Limpurger Bergen hin zu suchensein wird . Jener ganze Landstrich ist ziemlich reichlich mit Eisenbah¬nen durchzogen, so daß der Abtransport der Truppen , am 16. und 17.September , dem mit der Ausarbeitung dieses friedlichen Kriegsfahr¬plans betrauten Obersten Quade (des früheren Stabchefs Deimlings ,später beim Oberkommando der Schutztruppen ) nicht allzuviel Schwie¬rigkeiten machen dürfte . Inwieweit die Schienenwege auch zumHeranführen der Truppen auf das Eefechtsfeld benutzt werden, ent¬zieht sich bei der strengen Geheimhaltung der den beiden Oberführernzu stellenden Aufgaben naturgemäß bis zum Manöoerbeginn selbstder sicheren Beurteilung . Jedenfalls würde dieser Teil der Bahn¬benutzung nicht von der Berliner Zentralstelle vorbereitet werden ,sondern die Anordnungen müßten den Stäben der gegen einanderfechtenden Armecabteitungen überlassen bleiben .

Gleichfalls müßig ist die Frage nach der Kriegsgliederung vonRot und Blau . Feststehend scheint hierbei nur zu sein, daß nicht etwa— wie andere süddeutsche Blätter das wahr haben wollten — die
geschloffenen bayerischen Korps gegen die Württemberger und Badenerkämpfen werden . Schon aus politischen Gründen wird das keinenmlls
geschehen, sondern in der Ordre de bataiUe wird die vierte (bat,er .)Armeeinspettion geteilt erscheinen. Dem roten und dem blauenFührer , dem Eeneralfeldmarschall Prinzen Leopold von Bayern unddem Generalobersten v. Bock und Polach werden je ein Oberquartier -neister als Chef und vier bis fünf weitere Eeneralstabsoffiziere(außer den ständigen Offizieren ihrer Stäbe ) zugetcilt werden ; neben¬bei noch ein ganzes Heer von Adjutanten , Intendanten , Ordonnanz¬offizieren, Automobilisten des „D. F .A.C .s" usf . Jedes Armee -Ober¬kommando wird mindestens über zwei Luftschiffe, mehrere Fessel¬ballons , zahlreiche feste und fahrbare Stationen drahtloser Telegraphieder Leiden Systeme Arco-Slaby und Lorenz -Poulsen , zwei bis dreiBataillone schwerer Artillerie des Feldheeres (15 Zentimeter -
Eeschütze und Haubitzen) , Kavallerie , Pioniere und alle sonstigenHilfsmittel modernster Militärtechnik verfügen . Voraussichtlich wirddie eine Armeeabteilung bedeutend stärker an Kavallerie gemachtwerden als die andere , die wiederum mehr Radfahrer und Automobile
für Aufklärungszwecke erhalten soll .

Zur Berrttenmachnng der zahlreichen Zuschauer, Schiedsrichter ,der fremden Gäste wird ein großes Pferdekommando unter der Lei¬
tung von zum Eeneralstab in Berlin kommandierten Oberlsntnams
zusammengestellt, an das das Militärreitinstitut in Hannover , die
Equitationsanstalt in München und einzelne Kavallerieregimenteretwa 500 Pferde abgeben sollen. Zur Unterbringung der Pferdewerden Stallzelte aus den Kriegsbeständen benützt. Die kaiserlichen

Das Lievesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E . von K r a a tz.
)2ö . Fortietzung. , Nachdruck o- rdslen.

Meiner Schätzung nach war der jugendliche Reisende im
Alter zwischen dreizehn und siebzehn Jahren , und ich war
fest überzeugt , daß eine Tracht Prügel ihm außerordentlich zu¬
träglich gewesen wäre .

„Das „Herzblättchen " irgend einer albernen , reichen’
Mutter, " sagte ich zu mir selbst. „Ein kleiner Grünschnabel , der

- ohne Zweifel mit einem äußerst dämlichen Hauslehrer reist.
* Weshalb bringt der Esel dem Balg nicht bessere Manieren bei ?"

Das wäre entschieden sehr wünschenswert gewesen , denn
der Jüngling fuhr fort , die Aufmerksamkeit der Wirtin zu
fesseln. Sie lachte soeben laut über irgend eine dumme Be¬
merkung des Jungen . Als ich ein Weilchen auf eine Pause
gewartet hatte , die nicht eintrat , obwohl der Balg mich sah und
sehr gut wußte , was ich wollte , sagte ich kühl : „Pardon , Ma¬
dame , ich möchte etwas genießen ."

Die Wirtin fuhr ganz überrascht herum .
„Aber gewiß , Monsieur ! Allerdings kommen Sie in einem

Unglücklichen Moment . Wir können Ihnen nicht viel Ver -
! fchiedenes bieten ."

„Irgend etwas dieser Art genügt mir vollkommen, " er¬
widerte ich, denn ich hatte Hunger und hatte ein Gefühl , als ob
Hühnchen, Salat , süße Speise und Feigen etwas überaus Be¬
gehrenswertes wären .

„Ich bedaure unendlich , Monsieur , aber dieser junge ' Herr
hat unser einziges Hühnchen bekommen , — es fei denn , daß Sie
warten könnten , bis ein anderes geschlachtet, gerupft und ge¬braten würde ."

jgdj schauderte bei dem Geda nken und verhehlte meinen

Karlsruhe , Freitag den 23 . April 1909 .
Gäste, unter denen sich unter anderen auch zahlreiche hohe ar¬
gentinische Offiziere befinden werden, sollen in Bad Mergent¬
heim untergebracht werden. Der Kurort , dessen Hotelanlagen für
diesen Zweck zum Teil auf Kosten der kaiserlichen Schatulle um¬
gebaut und vergrößert werden, bleibt deshalb , wie hier ver¬
lautet , schon vom 1 . September d . I . ab für den eigentlichen Badever¬
kehr geschloffen. Ein besonderer Hofzug wird allmorgendlich die Zu¬
schauer in das Manövergelände und zu den bereit gehaltenen Pferden
führen . Wo die Manöveroberleitung — General v . Moltke und sein
Stab — unterzukommen gedenkt , wird erst entschieden werden , wenn
der Chef des Generafftabs nochmals auf und an der Frankenhöhe
Umschau nach einem geeigneten Ort gehalten haben wird , wo der
große Stab , die vielen Automobile , die Eeneralstabsdruckerei , die
Vertreter der Presse einigermaßen bequem untergebracht werden
können. Der Kaiser selbst wird sich nicht allzuweit von dem Truppen
entfernen . Er liebt als echter Soldat die Manöverstrapazen der
Truppen zu teilen . In seinem kleinen Asbesthäuschen , nahe der
Biwaks , wird er also auch in diesem Jahr , wie 1906 bei Wahlstatt ,1907 bei Höxter, vielleicht wieder am sichersten zu finden sein.

Die Reichsfinanzreform.
. ] [ Karlsruhe , 23, April . Eines der aktuellsten politischen Themen

unserer Tage stand gestern auf der Tagesordnung einer von den hief.
liberalen Bereinen inGemeinschast mit denKonservativen einberufenen
Bersammlung : „Die Reichsfinanzreform ". Den in letzter Zeit vielfach
erörterten Gegenstand, der in feinen verschiedenen Auslastungen der
einzelnen politischen Parteien auch in der „Bad . Preffe " oftmals
Erwähnung und eingehende Darstellung fand , behandelte ein aus¬
wärtiger Redner , Herr Dr . Sevin aus Baden -Baden .

Herr Geh . Hofrat Rebnranu begrüßte kurz vor 9 Uhr die Er¬
schienenen , dankte für den zahlreichen Besuch und erwähnte den in
den letzten Tagen beim Reichskanzler erfolgten Deputationsempfang ,bei dem für Baden bekanntlich Herr Geh. Rat Engler gesprochen und
die Wünsche vorgetragen hatte . Zum ersten Mal sei aus den brei¬
testen Schichten des Volkes heraus die Erkenntnis der unbedingten
Notwendigkeit einer llebernahme von neuen Steuern gekommen. Durchdas ganze deutsche Volk sei die Bewegung gegangen , nach ver jeder
sich klar gewesen , daß ein Ende werden müffe mit der Art , wie bishermit dem Gelds gewirtschaftet worden . Ein Wog hatte sich heraus¬
gebildet , der gangbar erschien . Die Regierung hat nun ein festes
Programm aufgestellt und dieser Reichstag soll , nach einem Ausspruchdes Reichskanzlers, nicht eher auseinander gehen, bis die Finanz¬
srage gelöst , ist . — Für diesen Abend, so betonte der Vorsitzende
züm Schluß, seiner Einleitungsworte , hegen wir die Hoffnung , daß er
ein wirkungsvolles Blatt einfüge in die große Bewegung , die durch das
deutsche Volk geht, um dem Reichstag zu zeigen, daß wenn er diesesMal neue Struergcsetze macht , »r nicht mit dem Widerwillen des
Volkes zu kämpfen habe und die Steuergesetzgebung getragen seinwerde von dem opferfreudigen Willen unseres Volkes . (Lebh . Bravo !)Der Vorsitzende erteilte sodann Herrn Dr . Sevin das Wort , der in
seinem Vortrag über die Finanz

'
reform zunächst ein Bild der geschicht¬

lichen Entwicklung unseres Finanzwesens seit Gründung des Reiches
gab . An die neue große Reform unseres Finanzwesens , die in diesenZeiten zu Tage gefördert wurde , hätten wir mit Ernst heranzugehenund zunächst die Gründe zu untersuchen, die zu dieser Reform drängten .
In der Entwicklung seiner Ansichten untersuchte Redner sodann zuerstdie Ursache der ganzen Finanznot und beleuchtete die Frage , welcheVorteile das deutsche Reich dem Volke bei seinen hohen Aufwendungen
gebracht. Die Gefahren , die dem deutschen Volke entstünden , wenn
jetzt nicht etwas Gedeihliches zu stände komme, seien ganz koloffal.Die fortschreitende schlechte Finanzlage seit der Kanzlerschaft Bis¬
marcks beruhe nicht zum geringsten auf formellen Gründen . Schulden
hätten sich auf Schulden gehäuft , die Ausgaben fortgesetzt die Ein¬
nahmen überstiegen und so hätten wir heute einzusehen, daß grund¬
sätzliche Aendernngen in der Finanzstruktur vorgenommen werdeit
müßten und der Reichsbau erst noch durch uns der Vollendung bedürfe .

Widerwillen nicht . „Dann muß ich mich mit einer Omelette be¬
gnügen . Die kann ich doch woht bekommen ?"

„Zu jeder anderen Zeit könnte Monsieur , wenn er cs
wünschte, zwei bekommen; aber heute habe ich alle meine Eier
für diesen Cröme verbraucht. Der junge Herr bestellte seine
Mahlzeit per Telegramm , und wir taten , was wir konnten .Was die Feigen betrifft , dis hat er selbst mitgebracht ; aber
wenn Monsieur ein Kalbskotelett möchte, oder — “

„Geben Sie mir eine Flasche Wein und etwas Käse und
Brot . Ich habe keine Lust zu Kalbfleisch, " sagte ich mit der
Reizbarkeit eines hungrigen , in seinen Erwartungen getäuschten Mannes . Während ich das sagte, ruhte mein Blick auf dem
Jungen , der mit augenscheinlichem Appetit ein Stückchen
Hühnerbrust verzehrte. So hübsch der Bengel war , ich hätte
ihm gern einen Fußtritt versetzt .

„Ein impertinenter Balg !" dachte ich bei mir . „Wenn er
nicht ein ganz ungebildetes Subjekt wäre , würde er mich aus¬
fordern , an seiner Mahlzeit terlzunehmen . Ich würde es na¬
türlich nicht annehmen , — nicht um die Welt ! Er könnte es
also ruhig tun. Dann hätte er doch wenigstens den Anstand
gewahrt .

"
Es kam jedoch nicht bester . Ich hatte den Egoismus des

jungen Schlingels noch nicht in seiner ganzen , schwarzen Tiefe
ermessen .

„Gewiß , Monsieur , wir haben sehr guten Käse, " versicherte
Madame in beschwichtigendemTon . „Wenn Monsieur die Güte
hätte , mit nach unten zu kommen —"

„Ich ziehe es vor , hier zu bleiben, " versetzte ich . „Dies ist
doch das Zimmer , in dem Napoleon sein Dsjeuner einnahm ,nicht wahr ?"

„Das ist es , Monsieur , und alles ist ganz unverändert .
Aber unglücklicherweise ist es augenblicklich das Privatzimmer
dieses jungen Herrn, der eine Exirasumme gezahlt hat , um es
für sich zu reservieren ."

Telephon-Nr. 86 . 25 . Jahrgang .

Und hier sei zunächst eine gründliche Regelung des Verhältnisses
des Reichs zu den Einzelstaaten vorzunehmen, dann die Schulden zu
tilgen , die heute 4090 Millionen Mark betragen , und endlich ein
Gleichgewicht herzustellen zwischen Einnahmen und Ausgaben . Als
Kernpunkt der ganzen Frage fei aber zu beachten, daß keine Reve
davon sein könne , daß wir Tausende von Millionen hätten sparen
können. Die innere und äußere Entwicklung des Reichs erforderte dre
Stärkung von Flotte und Heer. Würden wir etwas tiefer eindringen
in die Entwicklung aller Stände , so müßten,wir uns doch eingestehen,
daß wir in günstigster Weise fortgeschritten seien, was schon allein
damit zu begründen wäre , wie sehr sich überall die Einnahmen , gsraoe
der niederen Stände , gehoben hätten . Im Hinblick auf die übrigen
Staaten hätten wir uns ferner einzugestehen, daß unser Finanzwesen
das günstigste und leistungsfähigste unter allen größeren Staaten sei .
Die meisten Steuern würden in Amerika bezahlt (direkte Be¬
steuerung) , im zweiter Stelle sei England , an dritter Frank¬
reich zu setzen und dann erst an vierter Stelle komme Deutschland . —

In seinen weiteren aufmerksam verfolgten Ausführungen ging
Redner auf die einzelnen neuen Säuern , wie auf Bier , Tabak und
Branntwein ein und besprach dann nach kurzen Bemerkungen über
die Anzeigen-, Elektrizitäts - und Gas -Steuer die Nachlatzsteuer» de¬
ren einzelne Teile anschaulich dargestellt wurden . Die Ratenzahlung
bei der Nachlatzsteuer brächte so große Erleichterung , daß niemand
hier zögern sollte, seine Gabe auf den Altar des Vaterlandes nieder¬
zulegen.

Kämen jedoch die Reichsfinanzen nicht zustande, so seien die Nach¬
teile gegenüber dem In - und Auslände so starke, daß diesem Reichs¬
tag nicht weiterhin die Geschicke des deutschen Volkes anvertraut wer¬
den könnten. Und fei der Reichstag nicht einig , müsse sich die Re¬
gierung auf die Partei stützen, die den Augenblick erwartet , in die
Bresche einspringen zu können .Militär - und Flottenrüstungen feien
in Frage gestellt in dem Augenblick , wo wir unsere Finanzen nicht
ins Reine brächten und da habe der Süden die Pflicht , seinen Ent¬
schluß geltend zu machen in der deutschen Politik . An uns fei es
darnach zu streben, daß wir eine deutsch e Reichspolitik be¬
kommen, welche die Gegensätze des deutschen Liberalismus und des
deutschen Konservatismus vereinigen kann. An uns sei es , das Erbe
Bismarcks zu wahren . Wir hätten zu kämpfen für das deutsche Volk
und ihm Opfer zu bringen ! (Starker langanhaltender Beifall .)

In der nach kurzer Pause folgenden Diskussion sprach zunächst
Kammerstenograph Frey (jnnglib .) , der darauf hinwies , daß es nicht
möglich fei, nach der Meinung der Sozialdemokratie , lediglich nur
aus direkten Steuern die Summen aufzubringen , die wir für unser
deutsches Reich benötigten Die Verbrauchssteuern würden in noch
viel größerem Maße herangezogen werden, als bisher . Die Zukunft
des deutschen Reiches sei im Auge zu behalten ; den Liberalen hätte
es an Einsicht nicht gefehlt und es sei nur zu erwarten , daß Süden
und Westen kräftig ihre Stimmen erheben, damit sie im Norden ge¬
hört werden. — Stadtrat ' Weill (Freis .) hält die Ausführungen des
Referenten von zu großem Optimismus getragen und glaubt , daßman die Reichsfinanzreform nicht fo ohne weiteres annehmen sollte,wie ste von der Regierung vorgeschlagen ist. Die Frage steht außerallem Zweifel , daß das Defizit beseitigt werden müsse, aber nichtunter allen Umständen und nicht um jeden Preis . Die erste Be¬
dingung fei, daß Besitz und Vermögen herangezogen werden und des¬
halb fei es zu begrüßen, daß von seiten der Regierung eine Nachlatz¬
steuer ins Auge gefaßt wurde. Sei bei der Majorität der ehrlicheWille vorhanden , die Finanzreform mit Opfern zustande zu bringe «,werde auch der richtige Weg dazu gefunden. Es fei zu hoffen , daßder Weg zur Ehre und zum Wohls des Vaterlandes führen werde .
(Lebhafter Beifall .)

Landtagsabg . Heimburger (Dem.) betont , daß sich feine Partei¬
freunde mit den von starkem Optimismus getragenen Auslassungendes Referenten nicht durchweg befreunden könnten . Von der Not¬
wendigkeit her Reichsfinanzreform seien auch die Demokraten erfüllt .

Die arme alte Dame litt augenscheinlich unter der Ror -
wendigkeit , mir diese Tatsache mitzuteilen , und ich brachte es
trotz meines Aergers nicht fertig , ihre Verlegenheit zu ver¬
mehren . Die impertinente Ursache derselben saß indessen mit
gelassener ungerührter Miene da. Ich glaube sogar , die Si¬
tuation trug dazu bei , ihren Appetit zu reizen , denn aus den
großen blauen Augen blitzte ein geradezu koboldartiger Strahl .
Ich würdigte das kleine Ungeheuer keines weiteren Blickes , als
ich das Feld räumte, aber ich fühlte, daß es hinter mir her
grinste .

Unten setzte man mir einen ganz erträglichen Imbiß vor ,der mir sicher besser gemundet hätte, wenn meine Nerven nichtbis zur Wut gereizt gewesen wären . Während des Essens hörte
ich Schritte auf der Treppe und gleich darauf ertönte die Stimme
des Knaben vor der Salle ä manger, — es war eine süße, kind¬
liche Stimme , wie man sie oft bei Knaben findet , ehe der Ueber -
gling zum Mannesalter sie erst bricht und dann vertieft .

„Wenn er hier hereinkommt, werde ich in Versuchung ge¬raten , ihm eine Käserinde an den Kopf zu werfen, " dachte ich ;aber er wagte sich nicht in meine Höhle hinein . Die Stimme
verklang , und gleich darauf hörte ich eine andere unverkennbar
weibliche einen Strom der erstaunlichsten Verwünschungen im
weichen Patois der Provence hervorsprudeln. Die Sprecherin
redete zu einer Person oder einem Tier , das ihrer Ansicht nachdie unerträglichste Kreatur unter Gottes Sonne war . Schließ¬
lich mischte sich unter die Anrufungen der mannigfaltigsten
Heiligen und den immer wiederkehrenden Ruf „Fanny — anny ,Fanny — anny " ein Scharren und Trampeln , das bald in der
Ferne erstarb und tiefe Stille zurückließ .

Bald darauf beendete ich mein Mahl , bezahlte meine
Rechnung und ging zu Joseph auf den Hof hinaus . Ich fand
ihn allein mit Finois . Die Esel samt ihrer bezaubernden
Hüterin waren verschwunden.

.(Fortsetzung folgt) , ,
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wenngleich fie die Verhältnisse nicht so schwarz sähen, wie das mehr¬
fach geschehen . Man hätte die tatsächliche Lage ins Auge zu fassen ;
die die Schulden entstanden , sei nicht ein Hauptpunkt , vielmehr wäre
jetzt zu beachten, auf welche Weise diese Schulden bezahlt werden
könnten . Die Demokratie stände für die Reichsfinanzreform in der
geplanten Form ein , obgleich sie keineswegs in allen Punkten ihren
Idealen entspräche. Und solle Redner hier betonen , was der Demo¬
kratie am Reichstage nicht gefalle, so muffe er sich dahin äußern , daß
zu viele Junker im Reichstage säßen und die Politik nicht immer so.
betrieben wurde , wie fie dem Volksempfinden entspräche. (Beifall .)

Profeffor Hausrath (nationalsoz .) gab den Worten des Vor¬
redners seine Zustimmung und wünschte, daß unter den Steuern , die
noch im Schoße der Zeiten ruhten , auch direkte Steuern herauskom¬
men. Die indirekten Steuern sollten nicht zu stark in den Vorder¬
grund treten , damit die Reform Momente zeitige, die unserem natio¬
nalen und sozialen Empfinden genüge.

Für die Konservativen sprach Parteisekretär Schmidt , der dem
Referenten des Abends dankte und im Auftrag des Ortsvereins der
Konservativen Partei einen Beschluß verlas , in dem u . a . hervor -
gehobe« wird : Der Verein steht dauernd auf dem Standpunkt , daß
dem Reich unter allen Umständen die ihm nötigen Mittel zur Verfü¬
gung gestellt werden müssen , und zwar auf dem bei Gründung des
Reiches aufgestellten Grundsatz, daß es bei den indirekten Steuern
zu verbleiben habe und die direkten Steuern den Einzelstaaten ver¬
bleiben müssen . Es sei eine Lösung der Schwierigkeiten zu finden ,
ohne daß zu einem Ausbau der Erbschaftssteuer in irgend einer Form
gegriffen werden müsse. , sollte sich aber die Erbschaftssteuer nicht
umgehen lassen , so würden zuletzt auch die Konservativen dafür zu
haben sein .

Aus der Mitte der Versammlung nahm sich ein Redner der
Agrarier an und sprach für eine Reichsumsatzsteuer. — Rach den
Schlußworten des Vorsitzenden, Geh. Hofrats Rebmann , der das Resul¬
tat des Abends zusammenfaßte und betonte , daß die Aussprache die
Opferwilligkeit Aller für des Reiches Wohl gezeigt habe, kam folgen¬
der Beschluß zur Verlesung :

Eine von den Unterzeichneten Vereinen einberufene sehr zahl¬
reich besuchte öffentliche Versammlung teilt an den Reichstag die
folgende einstimmig beschlossene Resolution mit :

„Die Finanznot des Deutschen Reiches hemmt die Erfüllung
von Lebensaufgaben des Reiches und hindert feine Entwicklung auf
den verschiedensten Gebieten, sie schädigt sein Ansehen in der Welt
und seinen Kredit . Es muß ihr also abgeholfen werden und zwar
rasch und gründlich.

Diese Abhilfe darf nicht zu einer Belastung der Einzelstaaten
führen , die ihre Finanzhoheit bedroht und die Erfüllung wichfiger
Kulturaufgaben äußerst gefährdet .

Die Lösung der Aufgabe erblicken wir in der Verbindung einer
wirksamen Befitzfteuer» deren beste Form wir in Abgaben beim Erb¬
übergang sehen , mit einer Besteuerung der Massengenußmittel .Wir hoffen und wünschen dringend , daß diese Lebensfrage für
unser Reich und Volk bald und in einer Weise gelöst wird , die dem
Frieden und Gedeihen des Volkes förderlich ist und weite Kreisevon einer schweren patriotischen Sorge befreit . Rationalliberaler
und jungliberaler Verein , Freisinniger Verein , Demokratischer Ver¬
ein, Nationalsozialer Verein , Konservativer Verein ."

Die Resolution wurde einstimmig angenommen und darauf um
12 Uhr die Versammlung geschloffen.

Deutscher Reichstag.
bd Berlin , 23 . April . Zur Beratung steht (wie in gestrige:Abe^ nummer der „Bad . Presse" schon kurz mitgeteilt ) der Antra -

Ablaß und Genossen , den Reichskanzler um umgesäumte Einbringuncemer Vorlage zu ersuchen betreffend Abänderung des 8 11 des Zoll
tarifgesetzes dahin , daß 1) die Eeltungsfrist der Einfuhrscheine au
höchstens drei Monate herabgesetzt wird und 2) die Geltung der Ein
fuhrscheine auf die Warengattungen beschränkt wird , für die bei de:
Ausfuhr der Einfuhrschein erteilt wurde . In Verbindung dann ,werden auch mehrere, auf das Einfuhrscheinwesen bezügliche , die Ver
Minderung einer übermäßigen Getreide -Ausfuhr betreffenden Petiturnen zur Beratung gestellt. Die Kommission beantragt lieber
Weisung dieser Petitionen / die zumeist von Müllerei -Verbänden uni
Handelskammern herrühren , an den Reichskanzlei zur Erwägung .

Abg. Günther (frs. Vp .) empfiehlt die Resolution Ablaß zu :
Annahme . Daß diese Einfuhrscheine gegenwärtig geradezu den Charakter von Wertpapieren gewonnen hätten und zur Zollzahlnng be
der Einfuhr von Kakao, Kaffee. Petroleum benutzt werden könnten
sei ein Unfug , durch den der Reichsfiskus schwer geschädigt werde
Unleugbar sei auch, daß gerade diese Art der Verwendung der Eim
fuhrscheine zur übermäßigen Steigerung der Getreide -Ausfuhr uni
so zur Verteuerung des Brotgetreides führe . Das gegenwärtig «
System des Einfuhrscheinwesens müsse unter allen Umständen besei¬
tigt werden , denn es habe zur Folge , daß Deutschlands Bevölkerunc
von guten deutschen Getreideernten überhaupt nichts mehr hat

Inzwischen ist ein Antrag Weber und Een . (natlib ) eingegangen
Punkt 2 der Resolution Ablaß dahin zu fassen , daß die Geltung de ,
Einfuhrscheine fortan nicht mehr auf Kaffee und Petroleum ausge¬
dehnt werden dürfe .

Abg. Speck (Zentr .) bemerkt : Die Aufhebung des Identitäts -
Nachweises sei 1894 erfolgt , um einen Ausgleich zwischen Gebieter
mit schlechter und solchen mit guter Ernte zu ermöglichen. Hab«
der Osten eine reichliche , der Westen vielleicht eine schwache Ernte st
sollten die Einfuhrscheine es dem Westen ermöglichen, Getreide ein¬

zuführen . Dj^ i Einfuhrschein-System sei keineswegs ei« Rührmich¬
nichtan. aber 11 plötzlich zu beseitigen, würde die Landwirtschaft und
den Getreidehandel schwer treffen. Die ganze Materie müsse einmal
die Budgetkommissio« beraten .

Abg. Dr . Südekum (Soz .) führt aus , der Vorschlag auf Kom¬
missionsberatung komme einer Verschleppung gleich . Das Volk werde
ausgewuchert zu Gunsten eines kleinen Teiles des Volkes.

Abg. Graf Kanitz (kons.) gibt einen historischen lleberblick über
das System der Einfuhrscheine . Es sei nicht richtig , daß die Getrerde-
preise so hoch sind , nur die Brotpreise seien von den Bäcker « in die
Höhe getrieben , weil fie ungeheure Profite einstecken wollen . Die
ganze Einrichtung der Getreide -Einfuhrscheine liege auf dem Wege
des Freihandels , den die Linke doch auf ihre Fahne geschrieben habe.
Er , Redner , verstehe daher nicht, wie die Freisinnigen ihre Resolution
einbringen konnten . Seine Partei lehne sie ab.

Abg. Weber (natl .) empfiehlt seinen Abänderungsantrag zum
Antrag Ablaß . Soweit in der Begünstigung des Etnfuhrscheinwesens
dürfe man nicht gehen, daß man dieses auch auf Kaffee und Petroleum -
Einfuhr ausdehne und dadurch einer ungesunden Spekulation Vorschub
leiste.

Abg . Eothein (freis. Vg .) : Das jetzige System schließe offenbar
Ausfuhrprämien für Getreide in sich. Wohin wir mit solchen Aus¬
fuhrprämien kommen, zeigt ja das Beispiel der Zuckerprämien. Mit
diesen Ausfuhrprämien wird nur wieder der Eetreidepreis im Inland
gesteigert, nachdem Sie der Landwirtschaft doch schon, durch die Zölle
ein enormes Geschenk gemacht haben . Der Antrag Weber ist un¬
zureichend , es ist ein Scheinantrag ohne jede Wirkung .

Staatssekretär von Bethmann -Hollwcg : Wenn auch die Erschei¬
nung des zunehmenden Exports unzweifelhaft mit den verschieden¬
artigen Zollsätzen, insbesondere für Hafer und Gerste, zusammen¬
hängt , so erblicke ich doch die Haupturjache in unseren wachsenden
Ernten . Ich halte das Anwachsen unserer Getreideernten für all¬
gemein-wirtschaftlich und technisch-landwirtschaftlich erfreulich. Der
vermehrte Anbau wirkt auch günstig auf die Viehzucht ein . Unser
Viehstand hat sich in erfreulicher Weise vermehrt , sodaß der Vorwurf
gegen die deutsche Landwirtschaft nicht stichhaltig ist, als bevorzuge sie
einseitig den Getreidebau . Erst wenn Klarheit geschaffen sein wird ,
ob es sich hier um dauernde oder vorübergehende Erscheinungen
handelt , werden die verbündeten Regierungen zu der vorliegenden
Frage Stellung nehmen können, einer Frage , die ihrer ganzen Ent¬
stehungsgeschichte nach mit äußerster Vorsicht zu behandeln ist. (Bei¬
fall rechts. —. Lachen links .)

Abg. Frhr . v . Gamp (Reichsp.) : Die ganze Biehwirtschaft hat
quantitativ und qualitativ eine große Verbesserung erfahren . Wir
versorgen unser Volk mit nur bestem , wertvollem Fleisch, während das
englische mit gefrorenem argentinischem und Chicagoer Fabrikat ge¬
speist wird . Die Einführung einer Mühlenumsatzsteuer ist für die klei¬
neren Mühlenbetriebe und somit für die Landwirtschaft unerläßlich .
Kollegen aller Parteien halten im Prinzip an der Aufhebung des
Identitätsnachweises fest.

Nachdem noch der Abg . Stolle (Soz .) betont hatte , daß seine
Partei für den Antrag eintrete und nach abermaligen Bemerkungen
der Abg. Speck (Ztr .) und Eothein (freis. Vpt .) wurde der Antrag an
die Budgetkommission überwiesen.

Nächste Sitzung : Morgen 2 Uhr : Erste Beratung der Strafgesetz¬
novelle, zweite Beratung der Zivilgesetz-Novelle. Schluß 6% Uhr .

* * *
= Berlin , 22 . April . (Tel .) Die konservative Fraktion des

Reichstages hat beschlossen, durch ihre Mitglieder in . er Finanzkom¬
misston einen Antrag Dr . Röficke und Graf Westarp einzubringen ,
anstelle der Vorlage über die Nachlaß- und Erbanfallsteuer eine Ge¬
setzesvorlage auszuarbeiten , welche zum Gegenstände hat , eine Be¬
steuerung des Wertzuwachses bei Immobilien und Wertpapieren , fer¬
ner als Eventualvorlage hierfür einen Gesetzentwurf auszuarbeiten ,
nach welchem das Reich einen llmsatzstempel bei dem Verkauf von In »
mobilien erhebe und durch welchen zugleich der Umsatzstempel für
Wertpapiere eine entsprechende Erhöhung erfährt , schließlich entspre¬
chende Eventualvorlagen zu machen , welche diese beiden Steuervor¬
schläge zweckentsprechend mit einander verbindet .

Des «Sultans Rampf um den Thron.
— Konstantinopel , 22 . April . Während der Sultan noch immer

Festigkeit» Ruhe und Energie zeigt, wird man in San Stefano immer
unschlüssiger . Mählich lichtet sich »der Schleier, den die Saloniker
über die Stärke ihrer Machtmittel zu breiten wußten ; dabei wird
evident , daß trotz musterhafter Organisation die Anmarscharmee eben
doch viel schwächer ist , als die Phantasie der Konstantinopler schätzte.
Dazu kommt, daß Rivalitäten unter den Führern , mancherlei Un¬
stimmigkeiten zwischen temperamentvollen Offizieren und phlegma¬
tischen Mannschaften , endlich Differenzen zwischen dem Oberkom¬
mando der Anmarscharuee und den Abgeordneten , die gegenwärtig in
Kalfaköi bei San Stefano unter seinem Schutz tagen , die Aktions¬
kraft der Verfassungsstreiter lähmen . Sicher erspäht des Sultans
geübtes Auge jede Blöße des Gegners ; klug weiß seine Erfahrung
jede Schwächeanwandlung der Anmarschierenden zu nutzen. Die ganze
llnerschöpflichkeit der Mittel dieses ebenso klugen wie skrupellosen
Staatsmannes tritt hier in die Erscheinung bei diesem Kampf um
Krone und Leben. Daß dieser Kampf gegen das Fortschreiten einer
großen Nation zu freieren Lebens - und Glaubensformen geführt wird ,
raubt ihm nichts an tragischer Größe. Die Entwicklung muß und
wird über diesen Kalifen hinwegschreiten, die Geschichte aber wird
seinen Namen bewahren unter denen, die eine fast übermenschliche

Gerichtszeitung .
^ Konstanz, 22. April . Heute vormittag 8 Uhr begann

vor dem hiesigen Schwurgerichte in Anwesenheit des Ober¬
staatsanwalts Duffner die Verhandlung gegen den 39 Jahre
alten Landwirt Eduard Eötz von Stockach wegen zweifachen
Mordes. Laut Eröffnungsbeschluß ist der Angeklagte , der sich
seit 4. Juli 1988 in Untersuchungshaft befindet, beschuldigt, in
zwei selbständigen und jeweils vorsätzlichen Handlungen zwei
Menschen getötet zu haben, Md zwar am Sonntag den 29 . März
1968 vormittogs seinen Bater durch Schläge auf den Kopf und

' am 4 . Juli seine Ehefrau Rosa geb. Häusler durch Schläge auf
den Kopf und Ertränken in der Winterspüreraach . Von allem
will der Angeklagte nichts wissen , er sei unschuldig verhaftet
worden. Sein Auftreten ist schroff und selbstbewußt . In der

: Nachmittagssitzung wurde mit der Zeugeneinvernahme begon¬
nen . Bis 7 Uhr abends hatten sich etwa 30 Zeugen geäußert .
Wir werden auf den Prozeß noch zurückkommen .

— Leipzig, 22 . April . (Tel .) Das Reichsgericht verwarf
heute die Revision des Fuhrknechts Viktor Alfons Kueny, der
vom Schwurgericht in Mülhausen (Elsaß ) am 11. März wegen
Raubmords zum Tode verurteilt worden war.

— Paris , 22 . April . (Tel .) Depeschen von hier zufolge soll der
Prozeß Steinhell erst im Oktober nach den großen Ferien vor das
Schwurgericht kommen.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 23 . April . In dem Schwurgerichtsprozeß wegen

betrügerischen Bankerott » und Meineids (Bauunternehmer Schäfer
und Een .) wurde um 4 Uhr gestern nachmittag die Sitzung wieder aus¬
genommen. Im weiteren Verlauf der Beweisaufnahme wurde der
Zeuge Elasermeister Seiderer gehört . Er hat zu dem Konkurs Schäfer
16090 M angemeldet , herrührend aus Wechseln . Diese Wechsel rührten'her aus dem Zusammenbruch des Unternehmers Heilmann , durch den
Schäfer bedeutende Verluste erlitt . Seiderer wollte mit Schäfer
abmachen und hätte sich schließlich mit 7000 M zufrieden gegeben.

Die Eheleute Schäfer zogen die Sache aber derart hin , daß eine Ver¬
ständigung nicht zu Stande kam . Der Zeuge ging nun gegen die Ehe¬
leute Schäfer gerichtlich vor und wollte auf die Kaufsumme und den
Restkaufschilling des Anwesens Sofienstraße 156 greifen, das der
Schneider Ludwig gekauft hatte , da schon gleich nach dem Verkaufs -
abschluß die Kaufschillingshypothek gelöscht worden war .

Der Zeuge Rechtsanwalt L . Weill hatte als Vertreter des Sei¬
derer bei Schäfer pfänden lassen wollen , erreichte aber nichts, da
sowohl die Fahrnisse des Schäfer wie auch dessen Zimmerplatz durch
Verträge in anderen Besitz übergegangen waren . Der Zeuge hatte mit
den Eheleuten Schäfer die Verhandlungen über eine Abmachung mit
Seiderer geführt und dabei den Eindruck gewonnen, daß das Verhalten
der Eheleute darauf hinausging , die Sache hinauszuziehen .

Der Zeuge Schlosser Schweriner hat an die Konkursmasse Schäfer
1100 M angemeldet , herrührend aus Arbeit . — Von dem Zeugen
Eipsermeister Kassel wurden 3600 M zum Konkurs angemeldet . Als
er seiner Zeit diesen Betrag einklagen und die Fahrnisse pfänden
lassen wollte , erklärte ihm Frau Schäfer , daß die Fahrnisse ihr ge¬
hörten . — Die Anmeldung des Zeugen Ebbecke an die Konkursmasse
Schäfer beträgt 987 M . Auch dieser Zeuge wollte früher seine Forde¬
rung gerichtlich eintreiben lassen. Gegen die Fahrnispfändung erhob
Frau Schäfer Einspruch und gegen die Pfändung des Zimmerplatzes
und der Holzvorräte der Glasermeister Bippes , der einen Vertrag
besaß , nach welchem der Platz und die Vorräte Eigentum des Bippes
waren , ihre Benützung aber dem Schäfer überlassen wurde . Platz und
Vorräte wurden von der Frau Schäfer durch den Vertrag an Bippes
abgetreten .

Verschiedene Zeugen wurden sodann über den Bankverkehr des
Schäfer und dessen Abwicklung gehört . Es handelte sich dabei um
Geschäftsbeziehungen zur Vereinsbank und Bankgeschäft Ellern .

Hieran schloß sich die Abhör der Bausachverständigen, Baumeister
Reiß und Architekt Zinser , die sich über den Wert der von Schäfer
erstellten Gebäude äußerten . Sie kamen zu der Auffassung, daß das
Anwesen Sophienstraße 160a, nachdem nunmehr die Postverwaltung
dessen erstes Stockwerk auf längere Zeit gemietet hat . rentiert , daß aber
die Miete des Anwesens 160 den Wert nicht erreiche. Der zweite
Sachverständige hatte sodann auch den Wert des Hauses S)orkftratze25
3U begutachten. Dies geschah deshalb , weil die Anllage annimmt .
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Kraft einsetzten im Ringen gegen eine neue Zeit , und in deren Per¬
sönlichkeit noch einmal aller Inhalt einer gewaltigen Tradition zur
Verkörperung gelangte . Der Sieg Abdul Hamids müßte ein Pyrrhus¬
sieg sein für Scheriat und Osmanentum , die in diesen Tagen
Wunden empfingen, von denen fie einst nur bei den umfassendsten
Kulturbürgschasten werden Genesung finden können. Es ist eine selt¬
same Ironie , daß das große alte Reich , das zu versinken drohte , seinen
letzten Stützpuakt fand in dem modernsten Machtrequifit , der Flotte .
Kein Zweifel , daß es die gepanzerten Ungeheuer «mf dem Bosporus
waren , die der Anmarjcharmee noch bis zum heutigen Tage das wirk¬
samste Pqroli bieten . Nunmehr freilich sind auch fie umgefallen .
Muß die Anmarscharmee sich, wie es nun fast scheinen will , aus dem
Instanzenweg mit der Regierung einigen , so ist das der stolzeste
Tpiumph , mit dem Abdul Hamid sein Lebenswerk krönen kann . Für
die Türkei aber , ihre Wehrfähigkeit und ihre wirtschaftliche Entwick¬
lung wäre der faule Friede , den man bestenfalls zustande bringen
könnte, eine drückende Hypothek auf ihre ganze Zukunft . Die Gnaden¬
frist für den Absolutismus bedeutet ein unheilvollstes Siechtum für
die beste Kraft des Osmanentums .

— Konstantinopel . 22 . April . Der hiesige Korrespondent der
„Neuen Fr . Pr .

" beftagte heute einen europäischen Diplomaten über
die Möglichkeit eines Thronwechsels. Der Diplomat antwortete : »
„Wir find noch nicht so weit . Das macedonische Parlamentsheer hat
Reschad noch nicht zum Sultan proklamiert und der Scheich -ül -Zslam
hat noch nicht den Abdankungsfetwa vorbereitet . Eine freiwillige
Abdankung und die Bezeichnung des Nachfolgers widerspricht der
Thronfolgeordnung . Diese darf nicht umgestotzen werden , und nur
der Scheich -Ll-Jslam ist berechtigt, unter Anführung der Gründe die
Absetzung auszusprechen. Burhan Eddin , der Lieblingssohn des
Sultans , kommt gar nicht in Frage . Heute , als Geisteskind des
Sultans , am allerwenigsten . Aehnlicher Abneigung begegnet Jussuf
Jzzedin . Vor allem entscheidet natürlich nicht das Recht, sondern die
Macht, und darum kann auch ein Fetwa sich nicht auf das Komitee ,
sondern nur auf die Gesamtheit der Armee stützen . Für die Leiter des
Parlamentsheeres kommt nur der fügsame Chargier Reschads in
Betracht . Vorläufig aber ist auch diese Kombination verfrüht . Zur
Stunde ist es gar nicht ausgeschlossen , daß die Verhandlungen mit
einem Kompromiß endigen» demzufolge das Kabinett Hilmi rekon¬
struiert , die Urheber der Militärrevolte bestraft , aber der Sultan auf
dem Thron belassen wird , wenn auch als tatsächlich Gefangener noch
schärfer bewacht als bisher . Entscheidend wird der gleichzeitige Ein¬
marsch des Parlamentsheeres sein, der heute oder morgen erfolgen
wird , damit der Selamlik am Freitag ohne Störung vor sich gehen
kan« und feste Ordnung herrsche . Der friedliche Einmarsch wrrd durch
einen heilsamen Belagerungszustand gesichert werden . Was im Falle
eines Scheiterns der Verständigung geschehen wird , ist rm Hmblrck
auf den möglichen verzweifelten Widerstand der an Leben und Existenz
bedrohten Palastanhänger unberechenbar . Man muß sich vor Prophe¬
zeiungen hüten . Schließlich ist in Anbetracht des Mters des Sultans
und des endgültigen Aufhörens des Absolutismus die Art des Thron¬
wechsels für die internationalen Beziehungen gleichgültig . Die weit
wichtigeren wirtschaftlichen und nationalpolitische » Schwierigkeiten
werden auch durch einen friedlichen oder gewaltsamen Thronwechsel
nicht geändert . Die Antithese lautet nicht : Sultan oder Komitee :
sondern : europäisch« Zivilisation oder asiatische Rückständigkeit.-

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

t=± Berlin , 22 . April . (Tel .) In der Sitzung des Bundesraks
wurde dem Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und den Ber¬
einigten Staaten von Amerika betreffend den gegenseitigen gewerb¬
lichen Rechtsschutz Zustimmung erteilt .

Berlin , 22 . April . Reuter meldet aus Samoa » daß ein
deutsches Kriegsschiff in Apia verbleiben wird. Die beiden an¬
deren Schiffe werden die aufständischen 14 Häuptlinge, welche
nach Neubritannien verbannt sind, dahin bringen. Die Häupt¬
linge haben sich ruhig in ihr Schicksal ergeben .

Dänemark.
DieMilitärvorlage .

c=i Kopenhagen , 22 . April. (Tel .) Das Folketing beendete
die zweite Lesung der Militiirvorlagen und lehnte mit 59 Stim¬
men gegen 35 Stimmen den Paragraphen betr . die vorgescho¬
benen befestigten Positionen auf der Landseite Kopenhagens
ab ; dagegen stimmten die Sozialdemokraten, die Radikalen und
die überwiegende Mehrzahl der Reformpartei, dafür stimmten
die Rechte und die Gemäßigten, sowie 13 Mitglieder der Re¬
formpartei. Dem sozialdemokratische« Abrüstungsvorschlag
wurde die dritte Beratnng verweigert.

England .
Das Unterhaus und di « Flottenvermehrung . ,
=a London, 22 . April . (Tel .) In der heuttgen Sitzung des Unter¬

hauses richtete Lord Lonsdale (konservativ ) an den Premierminister
Asquith die Anfrage , ob er jetzt in der Lage wäre , festzustellen, daß
die vier bedingungsweise zu erbauenden Schlachtschiffe noch wahrend
des laufenden Finanzjahres auf Stapel gelegt würden .

Premierminister Asquith erwiderte , er habe der vom Staatssekre¬
tär Sir Edward Erey während der kürzlich stattgehabten Debatte
abgegebenen Erllärung nichts hinzuzufügen. (Beifall .) In Be-

daß Schäfer, der dieses Haus für seine Frau erstellte, einen Aufwand
einschließlich des Bauplatzes von 72,000 M hatte , durch finanzielle
und Bürgschafts -Gegenleistungen der Frau aber nur 69,000 M erhielt
und nach Leistung des Offenbarungseides verschwieg, daß er noch
3000 M von seiner Frau zu erhalten hatte . Der Sachverständige
schätzt « das Anwesen auf 68 861 M.

Mehrere Zeugen deponierten hierauf über Maßnahmen der Ehe¬
leute Schäfer, die sich auf die Zession von Restkauffchillingen und auf
Forderungsabtretungen des Schäfer an seine Frau bezogen. Weitere
Zeugenaussagen betrafen die im Schäferschen Geschäfte gehandhabte
Buchführung , die sich nicht als kaufmännisch einwandsfrei erwies und
in der Hauptsache nach den Weisungen des Schäfers erfolgte .

Als letzter Zeuge kam heute noch der Untersuchungsrichter , Land¬
gerichtsrat Dr . Wetzler, zur Abhör , durch den festgestellt wurde , daß
Schäfer und Felleisen über die Enfftehung der Forderung des letzteren,
die an die Konkursmasse geltend gemacht worden war , von einander
abweichende Darstellungen gegeben halten .

Darnach wuftn die Sitzung um 8)4 Uhr abends auf Freitaa 9 llbr
vertagt .

Karlsruher Strafkammer
A Karlsruhe , 21. April . Sitzung der Straflammer H . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Jordan . Die Anklage gegen die geschie¬
dene Ehefrau Karoline Haumacher geb . Bastian aus Göbrichen wegen
Ehebruchs kam nicht zur Verhandlung .

Wegen Nichterscheinens der Angeschuldigten zum heutigen Ter¬
mine mußte die Anklagesache gegen Maria Anna Leber geb . Walter
aus Ebersteinburg wegen Diebstahls vertagt werden . Der Gerichts¬
hof erließ gegen die Leber Haftbefehl . Mit je 1 Woche Gefängnis
wurden der 14 Jahre alte Johann Dotter aus Dieburg und der im
gleichen Alter stehende Gustav Adolf Armbrufter aus Nötttngen , beide
in Pforzheim wohnhaft , wegen Fälschung der Unterschrift auf einem
Rabattbuche bestraft .

Gleichfalls der Urkundenfälschung angeklagt waren die Taglöhner
Michael Heck aus Jusheim , Georg Oehl aus Kirchheim und Johann
Wieland aus Erlach, , alle in Pforzheim wohnhaft . Sie hatten ihre
Lohnzettel gefälscht , um von ihrem Arbeitgeber , dem Maurermeister
Warner in Pforzheim drei bis fünf Mark mehr Taglohn zu erhalten ,
als fie zu beanspruchen hatten . Die Angeklagten Heck «ad Oehl wuv
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«ntwortung einer weiteren Anfrage fagte Asquith , eine Erklärung
betreffend die Kriegsbereitschaft der Flotte in den heimatlichen Ge¬
wässern während der letzten beiden Jahren sei ihm kürzlich durch den
Admiral Beresford unterbreitet worden . Die von Lord Beresford
allfgezählten Punkte wären geeignet , Gegenstand einer Untersuchung
seitens der Unterkommission des Reichsverteidigungsausschusses zu bil¬
den, deren Vorsitz der Premierminister übernehmen werde. Die Ad-
miralrtät wünsche einmütig eine solche Untersuchung.

Frankreich.
Oeffentliche Kundgebungen und Meetings .
t= Paris , 22. April . Der revolutionäre Allgemeine Arbeiter -

»erband richtete anläßlich des 1. Mai an die Arbeiterschaft einen
Aufruf , indem diese zur Abhaltung von öffentlichen Kundgebungen
und Meetings aufgefordert wird , damit sie hierdurch ihre Macht zeige .
Der 1. Mai fei vorläufig noch kein Festtag , er werde dies erst nach
dom siegreichen Eefamtaufftand sein, aber die selbstbewußte Arbeiter¬
schaft werde an diesem Tage feiern und ihre Forderungen erheben.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

81. März d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hausvater der Ret-
tungsanstalt . Hardtstiftung in Welschneureut" , Hauptlehrer a . D.
Friedrich Mayer , das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens'Man Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Richard
Berberich in Forchheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , der Hanptlehrerin Emma
Zügel in Freibnrg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Rentner Ludwig B e s s e l s in Paris die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens vom heiligenMichael 4. Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bc-
wogen gefunden , dem Schloßverwalter Johann Vogt in Baden die
untertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Königlich Schwedischen Wasazeichens zu erteilen .Mt Entschließung des Ministeriums der Großh . Hauses und derauswärtigen Angelegenheiten vom 20. April d . I . wurde Regierungs¬baumeister Otto Markstahler bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen nach Weinheim versetzt und mit der Leitung der Bau -
abteilnng des Bahnhofumbaues daselbst betraut .Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 13.April 1909 wurden versetzt : Revisor Karl Haas in Säckingen zumBezirksamt Donaueschingen, Amtsrevident Ernst Götz in Donan -
eschingen zum Bezirksamt Mosbach, Amtsrevident Otto Mechler inBretten zum Bezirksamt Säckingen, Amtsrevident Wilhelm Früh in

,Bonndorf zum Bezirksamt Bretten , Amtsrevident Hermann Strohin St . Blasien zum Bezirksamt Bonndorf , Amtsrevident Fritz R u tz-recht in Neustadt znm Bezirksamt St . Blasien . Amtsrevident Theo¬dor Warner in Buchen zum Bezirksamt Mannheim .Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen .Lahnen vom 10. April d . I . wurde dem Eisenbahnassiftenten Ferdi .nand Gut in Basel unter Verleihung der Amtsbezeichnung . Be-triebsassiftent " die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Ab¬fertigungsbeamten übertragen .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 15 . April d . I . wurde dem Eisenbahnassistenten AugustHacker m Bruchsal unter Verleihung der Amtsbezeichnung „ Bc -tricbsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Abferti ->gungsbeamten übertragen .

Badische Chronik .
t= Karlsruhe, 23. April . Die im laufenden Jahre zur Er¬

hebung kommende Umlage für die Gebäudeoerficherungsanstaltist. wie die «K . Ztg .
" hört , auf 16 4 von 100 Jt Versicherungs¬anschlag festgesetzt worden gegen 10 4 im Vorjahre und 13 4im Jahre 1907. Der Grund dieser erheblichen Steigerung liegtdarin, daß einige besonders erhebliche Schadensfälle wie dieBrände in Donaueschingen am 8 . August v . I . mit einem Brand¬

schaden von 1806 909 Jl , in Sunthausen am 5 . Mai v. I . mit238951 Jl , in Möhringen, Erünsfeld u . a. die Ergebnisse des
Geschäftsjahres 1908 sehr ungünstig gestaltet haben . Die im
Jahre 1908 zuerkannten Entschädigungen beliefen sich auf die
bisher nie erreichte Summe von 5 523 516 Jl gegenüber2 736 083 Jl im Vorjahre. Auch bei der Festsetzung der Umlageaus 16 4 bleibt ein Betrag von rund 200 000 Jl noch ungedeckt,der aus dem Umlageüberschuß des Geschäftsjahres 1907 bestrit¬ten wird, llmlagefätze von ähnlicher Höhe sind übrigens in
früheren Jahrzehnten wiederholt nötig gefallen ; solange die
Klasseneinteilung der Gemeinden bestand, war in der 4 . Klasseeinmal (für das Jahr 1876) sogar eine Umlage von 28 4 von100 Jl Versicherungsanschlag zu erheben .

e. Karlsruhe , 22 . April . Der „Badische Eisenbahner -Verband ",dessen Verbandstag , wie wir bereits meldeten , am 16./17 . Mai in
Eberbach stattfindet , hat nach dem Kassenbericht pro 1908 an Ein¬
nahmen 37 264,35 Jl , an Ausgaben 30 882,79 M, mithin einen lieber «
schuß von 6381,56 Jl zu verzeichnen. Unter Einnahmen nehmen die

Mitgliederbeiträge mit 26290^ 0 Jl , unter Aufgaben der Druck und
Versandt des Verbandsorgans „Badischer Eisenbahner " (Auflage
13 500 ) mit 15 846,91 Jl und die Verwaltungskosten mit 10 617,11 Jl
die erste Stelle ein . Das Eesamtvermögen des Verbandes betrug
am Jahresschluß 18 627,20 und hat sich gegen das Vorjahr um
4285,77 Jl vermehrt , von demselben sind zurzeit 16 545,82 Jl verzins¬
lich angelegt . Die unter gesonderter Verwaltung stehende Sterbeunter -
stützungskass« des Verbandes zählte am 31 . Dez. 08 359 Mitglieder ,die Einnahmen betragen 701,20 M , die Ausgaben — darunter 283,20
Jl Spareinlage — 698 Jl , der Kassenrest 3,20 Jl . Das Vermögen
der Kaffe hat sich gegen das Vorjahr um 493,54 Jl vermehrt und
beträgt 5661,61 Jl .

() Ettlingen , 23 . April. Das 3jährige Kind der Familie
Eisele in Neurod fiel in einen Wassergraben und ertrank .

) ( Mannheim, 22 . April . Das neue Heim für männliche
Blinde wird am 1 . Juni eröffnet und dem Betrieb übergeben
werden . Es bietet Raum für 30 Personen.

« Eberbach» 22 . April . Am 9. Mai wird die Neckardampfschiffahrt
— Personenverkehr zwischen Heilbronn - Eberbach-Heidelberg — wieder
eröffnet.

: : Mosbach , 22. April. Dem Pfarrverwefer Alf . Strebe! in
Neckargerach wurde die Pfarrei Obrigheim, Dekanat Mosbach ,
verliehen.

LHainstadt (A. Buchen) , 22. April . Bei der am 20. d. M.
hier stattgefundenen Bürgermeisterwahf wurde der seitherige
Bürgermeister Ludwig Keller mit 149 von 154 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt.

h . Neunstetten (A . Boxberg ) , 22 . April . Am Sonntag den
11. Juli d. I . findet hier die feierliche Einweihung des Krieger¬
denkmals statt.

d . Pforzheim, 22. April . Die Prioat -Sterbe -Kasse für Männer
veröffentlicht zur Feier ihres 78jährigen Bestehens einen Rückblick
auf ihre seitherige Tätigkeit , der ein interessantes Dokument vater¬
ländischer Geschichte bildet . Wir entnehmen diesem Bericht , daß die
im Jahre 1833 mit 313 Mitgliedern gebildete Gesellschaft schon anr
Ende des Eründungsjahres auf 354 Mitglieder angewachsen war .
Nach 5V Jahre » ihres Bestehens gehörten dieser Gesellschaft erst 834
Männer an , wogegen innerhalb der letzten 25 Jahre , seit 1883 die
Mitgliederzahl auf 2267 angewachsen war . Diese Zahlen sind umso
bemerkenswerter , als sie für das innerhalb der letzten Jahrzehnte
stetig wachsende Bedürfnis nach sozialer Fürsorge Zeugnis oblegen .
Seit Bestehen hat die Gesellschaft im ganzen eine halbe Million Mark
an Sterbegeldern ausbezahlt , davon allein in den fetzten 25 Jahren
nahezu 300 000 Jl . Die Höhe der Sterbegelder ist seit 1884 bis heute
von 300 auf 500 Jl gewachsen ; Das Vermögen der Gesellschaft von
19 379 .46 Jl auf 78 431 .73 Jl .* Lahr , 21 . April. Vor einiger Zeit wurden auf dem Wege
von Burgheim nach Heiligenzell nicht weniger als 24 Isolato¬
ren der Telephonleitung durch Steinwürfe zertrümmert. Als
Täter kommen schulpflichtige Kinder und erwachsene Personen
in betracht.

( :) Freiburg, 23. April. Der Herr Erzbischof wird nächsten
Monat in den Landkapiteln Krautheim, Buchen , Lauda, Tau¬
berbischofsheim und Walldürn das Sakrament der hl . Firmung
spenden.

* Schönwald (A . Triberg) , 21. April . Auf einem Wald¬
weg hiesiger Gemarkung wurde gestern ein 13 Jahre altes Mäd¬
chen überfallen und mißbraucht. Ein der Tat verdächtiges In¬
dividuum ist festgenommen worden .

Furtwangen, 23. April. Der Altbürgermeister und
Ehrenbürger hiesiger Stadt , Engelbert Grieshaber, ist im 75.
Lebensjahre gestorben.

) !( Donaueschingen, 22. April . Eine neue Bahnverbindung
zwischen Süddeutschland und Paris , die auch für Baden von Bedeu¬
tung ist , wird geplant . Wir lesen darüber in den „M . 91.91 .

" folgen¬
des : „Als ein erfreulicher Beweis für die sich allmählich bessernden
deutsch-französischen Beziehungen ist es anzusehen, daß , als in den letz¬
ten Monaten der Plan einer die Vogesen querenden Bahn wieder
aufgetaucht ist , ein solcher Plan nicht nur in den zunächst beteiligten
Kreisen des Elsaß und des Departements des Bogeses , sondern auch
in der französischen Landeshauptstadt , in Paris , Anhänger und In¬
teressenten finden konnte. Es sind verschiedene Projekte für den Bau
einer solchen Bahn vorgelegt worden ; die meiste Aussicht auf Ver¬
wirklichung dürfte aber die schon 1870 in Aussicht genommene Linie
Esradmer -Münster besitzen. Für diese Linie ist nicht nur die Stadt¬
verwaltung von Colmar eingetreten , für sie interessieren sich nicht
nur die städtischen Behörden von Eöradmer , sondern sie würde auch
die direkte Verlängerung der bereits bestehenden Schnellzugslinie
Paris -Eöradmer sein und sie würde sich über Colmar , Breisach,
Freiburg i .V ., Donaueschingen usw . am besten für den Anschluß an
das große süddeutsche Bahnnetz ausnützen lassen. Französische Zei¬
tungen haben durchaus mit darauf hingewiesen , daß hier die Mög¬
lichkeit besteht , eine neue Verbindung München-Paris herzustellen ,eine Verbindung , die kürzer als die jetzige über Stuttgart -Karlsruhe
sein würde .

"
-j- Donaueschingen , 23. April. Der Verband der oberbadi¬

schen Zuchtgenossenschaftenbeabsichtigte bekanntlich eine Gesell-
den zu je 1 Woche Gefängnis , Wieland zu 3 Tagen Gefängnis murteilt .

In der Berufungssache des Hilfsarbeiters Karl Schaible a
Bauschlott, gegen den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körp «
Verletzung eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen ausgesprochen hat° erkannte der Gerichtshof auf 5 Tage Gefängnis .

Eine Anklage wegen gewerbsmäßiger Hehlerei , die im Zufaimenhang stand mit dem zuerst verhandelten Falle Holly , richtete fgegen den Fabrikanten Friedrich Ludwig Better aus OefchelbronDer Angeklagte , der selbständiger Kettenfabrikant in Pforzheim irauste gestohlene Gold- und Silberwaren , indem er derarttge Warin nicht unbedeutendem Werte dem Graveur Prram , dem in Pfo :heim bekannten „schwarzen Müller " und dem Wirt Holly abnahobwohl ihm bekannt war , daß dieselben nicht auf ehrlichem Wegeden BefH der Genannten gekommen sein konnten . Der Angeklaowar geständig. Er erhielt unter Anrechnung von 4 Monaten Unt -pichungshast 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
A Karlsruhe , 22 . April . Sitzung der Strafkammer III . Bcfitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der großh . Staat' anwaltfchaft : Eerichtsassessor Einwächter . - -
Vor dem Schöffengericht Durlach hatte sich am 17. Dezember d4» Jahre alte Eraveurlehrling Adolf Bossert aus Erötzingen . wohh«fft in Durlach , wegen Körperverletzung zu verantworten . Er w

beschuldigt, bei einem Streite in Durlach einer Frau Eültling nieiner Mistlachschapfe auf den Kopf geschlagen zu haben . Das Schifeimericht sprach den Angeklagten aufgrund des Beweisergebnissttei . . wegen dieses Urteil legte Frau Eültling als NebenklägerBerufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .
. Das hiesige Schöffengericht hatte in seiner Sitzung vom 5. Inuar den Hausierer August Jung aus Obersulzbach wegen Beleidiguiuud Nötigung zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Auf die von deAngMagten gegen diese Entscheidung eingelegte Berufung wurde dStrafe auf 12 Tage Gefängnis herabgesetzt.Die Berufung des Müllers Friedrich Morlsck aus Glatten , dloas Schöffengericht Bretten wegen Beleidigung zu 10 Mark Eeldstraverurteilt hatte , wurde als unbegründet verworfenLuter Ausschluß der Oefsentlichkeit gelangte die Anklage geg,«« t Taglöhner Franz Jakob Berberich aus Karlsruhe wegen Sit
dichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigte, der si

am 28 . Februar im Stadtteil Mühlburg dahier im Sinne des 8 176 ,
Abs . 3 R .-St .-E .-B . vergangen , erhielt 8 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Vermiicytes.
— Magdeburg , 23. April . (Tel . Ein Osterurlauber hat in die

Kaserne des 4 . Pionierbataillons die Diphtheritis eingeschleppt. 20
Mann sind bereits erkrankt.

— Breslau , 22. April (Tel .) Kommerzienrat Haase erhielt
einen Brief , in welchem er unter Todesandrohuugen aufgefordert
wurde , 3000 Mark auf dem Hauptpostamte niederzulegen . Er über¬
gab den Brief der Polizei , die den Absender , einen jungen Mann
namens Aulig » verhaftete , als er das Geld abholen wollte .

öd Wie«, 22. April . (Tel .) Heute früh wurden die Flugversuche
mit dem Farmanschen Aeroplan fortgesetzt . Während der ersten Ver¬
such gelang, mißlang der zweite und das Fahrzeug wurde beschädigt.

Nngkücksfälle .
— Dortmund , 22. April . Auf derZeche Graf Schwerin ist ein

Flözbrand entstanden. Beim Abdämmen find mehrere Leute durch
Gase betäubt worden. Der Steiger Peters ist dabei verstorben .

std Trier, 23. April. (Tel .) Auf dem Rangierbahnhofe in
Deutfch-Oth überfuhr eine Lokomotive eine Rotte von 8 Ar¬
beitern. 2 wurden getötet , 4 schwer verletzt .

M Reichenberg i. B.. 22. April. (Tel .) In einem hiefigenVariete-Theater spielte sich gestern abend eine aufregende
Szene ab. Beim Vorführen einer Raubtiergruppe wurde ein
Löwe störrisch und verweigerte den Gehorsam . Er stürzte sich
auf den Tierbändiger und brachte ihm durch Bisse schwere Ver¬
letzungen am rechten Bein bei . Das Publikum wurde von
Panik erfaßt .

— Bern , 23. April . (Tel . ) In der Schlucht von Münster im
Berner Jura ereignete sich ein Felssturz . Zwei Radfahrer wurden
durch den Luftdruck in den Biesfluß geschleudert und einer tödlich
verletzt.

Ud Rom , 23. April. (Tel .) Aus den Trümmern der durchdas Erdbeben zerstörten Stadt Meffina wurden bisber 25 900

fchaftsreise nach Sachsen. Dieselbe kann nun leider dieses Jahr
nicht stattfinden , da sich nicht genügend Teilnehmer meldeten.

A . Wembach (A . Schönau) , 22. April . Der weithin be¬
kannte Sägereibefitzer und Holzhändler Reinhold Helmle, Bür¬
germeister von hier, starb rasch infolge eines Blutergusses ins
Gehirn.

) - ( Singen , 21 . April . Das VII . Hegausängerfest , das am 5 .,
6. und 7 . Juni hier stattfindet , wird zahlreiche Sänger aus der nähe¬
ren und weitere« Umgebung nach Singen führen . Es beteiligen sich
insgesamt 84 Vereine mit ca . 2500 Sängern ; außerdem werden noch
6 Vereine mit 200 Sängern am Konzert teilnehmen . Das Programm
steht in der Hauptsache fest und sieht für Samstag den 5. Juni ein
Festbankett in der Festhalle zu Ehren des 50jährigen Bestehens des
Mannergesangvereins Singen vor. Das Wettstngen beginnt am
Sonntag den 6. Juni vormittags 9 Uhr. Abends 6 Uhr findet die
Preisverteilung in der Festhalle statt , an welche sich ein Konzert
ebendaselbst anschließt. — Ein Ausflug auf den Hohentwiel am
Montag den 7. Juni bildet den Abschluß der Festlichkeiten.

Nus der Residenz .
Karlsruhe . 23. April .

!= Hofbericht. Der Erotzherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Ministers Freiherrn v . B 0 d -
man , des Eeheimerats Dr . Freiherrn v . Bab 0 und des Ge¬
heimerats Dr . Nicolai und nahm die Meldung des als Ba¬
taillonskommandeur in das 1 . Badische Leibgrenadierregimenr
Nr . 109 versetzten Majors Freiherrn von Beaulieu - Mär -
c 0 n n a y , bisherigen Eeneralftabsoffiziersder 5. Armeeinspek¬
tion , entgegen .

) . ( Der Badische landwirtschaftliche Verein gibt bekannt ,
daß er Herrn Geheimrat Max Märklin in dankbarer Anerken¬
nung seiner vieljährigen erfolgreichen Tätigkeit für den badi¬
schen landwirtschaftlichen Verein zum Ehrenmitglied ernannt
habe . , .* Zugbelcuchtung mittels Gasgliihlicht . Die Versuche mit den
Anzündelampen werden nach einer Verfügung der Generaldircktiou
per Staatseisenbahnen über die Sommermonate fortgesetzt . Man
will erproben , wie sich die Lampen bei im Sommer meist geöstneten
Wagenfenstern bewähren .

G Polizeiliche Meldungen . Im Jahre 1908 wurden 2244 Zuzüge
selbständiger männlicher, 1905 weiblicher Personen , 1892 von Fa¬
milienangehörigen , insgesamt 6041 Personen gemeldet . Im Jahre
1907 waren es in der Gesamtsumme 6352. Wegzüge wurden vermerkt
1820 männlicher, 1451 weiblicher selbständiger Personen und 1811
Familienangehörigen , zusammen 5082 gegen 5422 im vergangenen
Jahre .

- f- Todesursachen im Jahre 1808. In den soeben erschienenen
statistischen Jahresübersichten der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1908
sind in dem betr . Jahr u . a. 272 Todesfälle an Magen - u . Darmkatarrh
(dazu kommen noch 136 andere Krankheiten der Verdauungsorgane ) .
242 an Erkrankungen der Kreislauforgane , 215 an Tuberkulose der
Lunge , 123 an Krebs und edensoviele an Krankheiten des Nerven¬
systems, 114 anLungenentzündung verzeichnet . 105 starben an angebor .
Lebensschwäche , darunter 13 Kinder, die über einen Monat alt
waren . — Insgesamt sind gestorben 1061 männliche und 955 weibliche
Personen (zusammen 2016 gegen 1976 im Jahre 1907 ) . Die größte
Sterblichkeitsziffer weist der Monat Januar auf , die geringste der
November .

e . Ein badischer Beamtenbund . In letzter Zeit mehren sich
dis Stimmen, die für einen Zusammenschluß sämtlicher badi¬
scher Beamten in einem größeren Verbände eintreten . Zunächst
sind Bestrebungen im Gange , die einen engeren Zusammenschluß
der mittleren badischen Beamten bezwecken . In den Kreisen der
unteren Beamten sind ähnliche Vorgänge zu verzeichnen und
dürfte die Verwirklichung dieses Gedankens nur eine Frage der
Zeit sein. . .^ Deutscher Sprachverein. Wir machen unsere Leser nochmals
auf den heute abend V-9 Uhr im großen Rathaussaal stattfindenden

Mw Deutscher Monistenbund . Heute , Freitag den 23 . ds . findet
in der Brauerei Schrempp Saal 3 der Vortrag von Herrn K . Ä .
Janotta statt . Das Thema lautet : „Brauchen die Monisten einen
Kultus ? " und behandelt eine Frage , die in neuester Zeit in den
monistischen Kreisen eine lebhafte Diskussion hervorrief . Es ist voraus¬
zusehen , daß , sowie der Vortrag selbst, auch die darauffolgende Dis¬
kussion von großem Interesse sein werden und die Versammlung gut
besucht fein wird .

Hst Zum Hoforchcsterkonzert am Mittwoch abend wird uns die
Mitteilung , daß beide Lorbeerkränze Herrn Dr . Göhler , und nickt
einer , wie wir vermeinten , dem Quartett , zukamen . Nun , — hasten
die Solisten (Damen Bruntsch und Kallensee , Herren Büttner und
Jadlowker ) keine bandgreiflichen Ruhmeskränze erhalten , so dürfen
sie versichert sein , sich durch ihre prächtige Mitwirkung in der 9 . Sym¬
phonie ideale Lorbeeren errungen zu haben.

S Stadtgartcn . Die Kapelle des Feld -Artillerie -Regimeuts
„Großherzog "

, unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn Lief «, gibt
heute von 4 Uhr nachmittags ab bei günstiger Witterung ihr erstes
Freitags -Konzert . Das Programm enthält beliebte Musikstücke der
Komponisten Beethoven , Gounod , Neßler , Strauß , Offeubach , Leo Fall ,Satori usw . Wir machen an dieser Stelle , da es das erste Freitags -

Leichen geborgen . Es wird angenommen , daß unter den schwer
zugänglichen Schutthaufen noch 45 00v Tote liegen.

Meine Zeitung .
DK . Eine Riesenkarte des Sternenhimmels . Aus allen Teilen

der Welt werden sich in wenigen Tagen die Astronomen zu dem
„Internationalen Kongreß der Karte des Sternenhimmels " unter
Vorsitz von M . Vaillaud , dem Direktor des Pariser Observatoriums ,
zusammenfinden . Die für diesen Kongreß angefertigte Sternenkarte
wird die Erfüllung der größten und schwierigsten Aufgabe , die jevon Menschengeist und -Hand aus dem Gebiete der Astronomie zu
lösen war , bedeuten. Nicht weniger als achtzehn große Observatorien
sind während der letzten 22 Jahre in ihren verschiedenen Bezirken an
der Bewältigung dieser Riesenaufgabe tätig gewesen, nämlich die
Sternwarten von Eraenwich, Paris , Potsdam , Rom , Catania , Helstng -
ford , Oxford , Bordeaux , Toulouse, Algier , San Fernando (Spanien ) ,
Tacubaya ( Mexiko ) , Santiago de Chile, Cordoba (Argenttnien ) ,
Perth (Australien ) , Kapstadt, Sydney und Melbourne ! 22 054 Nega¬tive wurden hergestellt, und von diesen wurden 2200 auf Kupferplatten
übertragen . Die vollständige Katte wird fünf Millionen Sterne bis
zur elften Größe und fünfzig Millionen Sterne bis zur 14 . Größe auf¬
weisen.

— Aus der Münchner „Jugend ". Beim letzten Divifionsmansvrrwird an einem mörderisch heißen Tage Sanitätsdienst geübt . Zwei
wackere Daterlandsvertridiger schleppen schweißtriefend einen behäbi¬
gen Reservisten, der sich trotz des schweren Bauchschusses , den er laut
einer um seinen Leib geschlungenen Binde erhalten hat , höchst behag¬
lich in der Trage räkelt. Wiederholt treten ihn die Träger , aufzn -
stehen ; er bleibt auf sein Recht pochend, ruhig liegen . Kurz hinterdem letzten Haus des Dorfes 8 . reißt ihnen die Geduld : .,Willst «
raus ? !" — „Ree !" — Em kräfttger Schwung, und der „Schweroer -
wundete " fliegt kopfüber in den Straßengraben . Im selben Augen¬blick biegt der gefürchtete Divisionär um die Ecke und ist , mit einem
Blick die Situation erfassend, mit drei Sprüngen seines Schlachtrosiesheran : »Mas ist hier los ?" — „Soeben verstorben, Exzellenz !" repli¬
ziert prompt der Missetäter. Anstatt der ihm allseitig prophezeiten
„drei Tage stramm" erhielt er wegen seiner Geistesgegenwart dieEefreitendrönse .
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lachmittags-Konzert ist, besonders darauf aufmerksam . Die Leist¬
lagen der Kapelle sind bekannt .

-f- Frühliagssport . Die Zeit ist wiederum da , wo der Mensch mit
Freude und Behagen sich im Freien ergeht , wo der Sport in der
irischen Luft zur Geltung kommt . Lawn-Tennis - und andere Ballspiele
laben ihren Anfang genommen. Aengstliche Menschen haben große
Scheu vor der Ausübung des Sports im allgemeinen. Sie vergessen ,
daß die guten Folgen die bösen weit überragen. Sie denken nicht
an die Summe der halbkranken und schwerleidenden Menschen, dir
jährlich durch den Sport wieder gesund und lebensfroh werden . Sie
vergesien ganz, daß durch Angst und Verweichlichung eine ungeheure
Anzahl von Menschen vorzeitig stirbt . Durch methodische Ausübung
irgend einer Sportart lasien sich viele Krankheitsanlagen äbschwächen
oder gar ganz aufheben. Innere Stockungen werden gehoben , schwächer
gebliebene Organe, besonders die Ernährung und Verdauung werden
gestärkt. Das Allgemeinbefinden bessert sich , der Geist wird beweg¬
licher und freier, die Haltung des Körpers erhält unwillkürlich etwas
Freieres , Selbstbewußteres. Der Brustkorb erweitert sich , woraus
Lungenleiden und Atmungsbeschwerden gehoben oder gemildert
werden , kurz , der ganze Organismus wird und bleibt freier und
kräftiger bis ins höhere Alter hinein . Wem es unmöglich ist, im
Frühjahr und Sommer einen Sport auszuüben, der versäume es we¬
nigstens nicht, täglich einen größeren Spaziergang zu machen. Der
Umstand schon , daß man im Gefühl der Körperkälte eine immer
wärmere Stubenlust verlangt , daß man sich nervös gereizt, unzu¬frieden, mißmutig, schwer im Kopfe fühlt, ist ein warnendes Zeichen,daß die Haut bereits dhe Kennzeichen der Verweichlichung , der Ner¬
vosität, kundgibt, - die man durch Abhärtung beseitigen kann. Eine
naturgemäße Abhärtung aber ist ohne viel Bewegung im Freien
nicht zu denken . Der Sport aber ist die beste Abhärtungsmethode.

§ Sachbeschädigung . Nom 7 . bis 9 . April wurden auf dem alten
Friedhöfe vier Grabsteine ganz erheblich beschädigt und an vier öffent¬
lichen Gebäuden und Schuppen eine große Anzahl Fensterscheiben ein¬
geworfen. Als Täter wurden fünf Knaben im Alter von 7 bis 13
Jahren ermittelt. — In der Nacht zum 20. April warf ein Unbekann¬ter einem Friseur im Stadtteil Mühlburg ein Schaufenster , eine Glas-
türscheibe und eine Glasplatte ein und fügte dem Besitzer dadurcheinen Schaden von 120 Ji zu.

§ Fahrraddiebstahl. Am 22 . April vormittags wurde einem
Teilnehmer an der Konirollversammlung vor der Exerzierhalle ein
Fahrrad, Marke Weil , mit der Fabriknummer 55 780 . im Werte von80 M. gestohlen .

Aus den Nachbarländern.
Ludwigshafen a. Rh., 23. April . Der Hauptkassierer der

Pfälzischen Eisenbahnen. Henrich , ist plötzlich gestorben , wie es
heißt, infolge eines Schlaganfalles .

= Aus Württemberg. 22. April . Kürzlich brannte es bei
dem Kaufmann Goller in Meimsheim bei Brackenheim . Goller
kam in Verdacht, den Brand angelegt zu haben , und wurde ver¬
haftet. Jetzt hat er eingestanden, daß er beabsichtigte, seine
Frau und sein Kind zu verbrennen oder in die Luft zu spren¬
ge« . Zu diesem Zweck öffnete er die Eashahnen, tränkte Boden
und Stiege mit Petroleum, legte Feuer und schlich nachts 2 Uhraus dem Hause, schloß von außen die Haustüre ab und warf den
Schlüffe ! fort. Eine Explosion trat allerdings ein und schlu§die Fenster hinaus , wodurch das Feuer Luft bekam. Die Ret¬
tungsmannschaft öffnete aber die Haustüre mit Gewalt und
rettete die Frau und das Kind. Goller b.efand sich in schlechten
Vermögensverhältniffen.

Handel und L-erkehr.
t- Karlsruhe, 23. April . Die Produktion an Bier betrug im

Jahre 1908 insgesamt 146 807 (1907 : 467 351 ) Hiktoliter. Die Aus¬
fuhr an Bier betrug 1908 : 274 243 (1907 : 307 258 ) Hektoliter.* Mannheimer Effektenbörse vom 22. April. (Offizieller Bericht .)An Verkehr standen heute : Oberrhein. Versicherungs -Aktien zu 615 A
>ro Stück . Sonst waren noch höher begehrt : Zellstoffabrik Waldhof -
Aktien zu 292 % (293 SB.), Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien zu 143%tnb Westeregeln Alkaliwerke -Aktien zu 188% . Niedrig-r notierten:Brauerei Schwartz » Speyer 110 B . und Aktien der lL«r»llschaft fürLeilindustrie 130 B.

Konkurse in Baven .
Appingen . Nachlaßvermögen des Korbmachers Dominik Wolf von
^ Landshausen. Konkursverwalter Rechtsagent Keck hier. Kon -

« kursforderungen find bis zum 3 . Mai bei dem Gerichte anzumel-
j den . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den 11.

■■ Mai , nachmittags 3 Uhr .
Waldkirch . Vermögen des Schreinermeisters Albert Weiß in Elzach.

Konkursverwalter Kaufmann I . Rau in Waldkirch . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 12. Mai bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 19 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr.

Waldkirch . Vermögen des Landwirts Landolin Dufner und dessen
Ehefrau Theresia geb . Schmieder in Pach . Konkursverwalter
RechtsanwaltRobert Krauß in Waldkirch . Konkursforderungen
sind bis zum 12. Mai bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der
angemeldeten Forderungen Mittwoch den 19. Mai , vormittags
halb 11 Uhr

Villinge «. Vermögen des Schuhfabrikanten Friedrich Heinzmann in
Mönchweiler. Konkursverwalter Rechtsag"nt Größer hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 15. Mai bei dem Gerichte anzumel¬
den . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den
25 . Mai , vormittags 9 Uhr.

Letzte Telegramme
der „Kadisrhen Presse".

— Berlin , 23 . April . Der japanische Prinz Kuni ist hier ringe¬
troffen. Anfangs Mai wird er nach Paris reisen . Er stand ein Jahr
lang bis zum vergangenen Herbst beim 2 . Garderegiment.

— Basel, 22 . April . Im Großen Rat wurden die Gesetzentwürfe
betreffend Errichtung einer staatlichen Arbeitslosenversicherungskasse
und die. Subventionierung privater Arbeitslofenkassen in 1 . Lesung
beraten und angenommen.

<-- - Bukarest , 22. April . Der deutsche Kronprinz stattete
heute vormittag dem 4. Roschioriregiment, dessen oberste Jnha -
berin die Prinzessin von Rumänien ist, einen Besuch ab. Am
Nachmittag fand in Bnfta nahe bei Bukarest im Schlosse eines
Prinzen ein Gartenfest statt. Dabei wurden rumänische Volks-
gesänge und -Tänze aufgeführt. Abends findet zu Ehren des
Kronprinzen ein Ball im Palais Cotroceni statt . Der König
hat an die Umgebung des Kronprinzen Ordensauszeichnungen
verliehen.

Rom, 22 . April . Der deutsche Botschafter Graf vo« Monts
wurde heute vom König in Abschiedsaudienz empfangen.

— Petersburg, 23. April . Der allslawische Kongreß stellte Thesen
auf, in denen es heißt : Es sei wünschenswert, daß all« di« ansländische
Politik betreffenden Fragen in Rußland entschieden werden . Auf
dem Gebiete der internationalen Beziehungen sei die Aufrechterhal -
tnng der «nglisch-stanzöfisch-russischen Entente wünschenswert . Die
Stärkung Rußlands sei die Hauptbedingung für die freie Entwickelung
der BSlker . Die Konferenz spricht sich für Revision der russisch -polni¬
schen Beziehungen aus .

— Paris , 23. April . Der Funkenspruchstelle auf dem Eifel -
turm ist ein Nachrichtenaustausch mit der Mareoui-Station in

_ ga5 ! rdte Dresse .
Glace Bay in Kanada aus eine Entfernung von 5000 Kilometer
gelungen.

i= Newyork, 23. April . Wie verlautet wächst sich der
Schmuckwarenschmuggel zu einem Riesenskandal aus. Die Re¬
gierung '

ist angeblich um 15—20 Millionen . Dollar? jährlich
geschädigt. _

Das Kaiserpaar auf Korfu.
— Korfu (Schloß Achilleion ) , 22. April . Der Kaiser und

die Kaiserin machten heute morgen einen Spaziergang . Zur
Frühstückstafel war die Kronprinzessin von Griechenland ge¬
laden . Heute nachmittag unternahmen die Majestäten mit der
Kronprinzessin und dem Prinzen Oskar , sowie den Umgebungen
einen Ausflug in Automobilen nach Palaecastrizza .

M Wien , 22. April . Wie die „Neue Freie Presse" meldet,
soll der Deutsche Kaiser die Absicht haben , die Rückreise von
Korf« nach Berlin über Wien zu nehmen und Kaiser Franz
Joseph einen Besuch abzustatten .

Die Revolutlon iu Persie«.
e= Teheran , 22 . April . Einer der Kommandanten der

Schahtruppen in Täbris hat sich den Waffenstillstand zunutze«
gemacht, indem er eine wichtige nationalistischeStellung im
Südwesten der Stadt besetzt hat. Die britische und die russische
Gesandtschaft haben gegen diesen schweren Bruch der Kriegs¬
gebräuche aufs nachdrücklichste protestiert.

— Täbris , 22 . April . Der in das Lager Ain ed Daulehs
entsandte russische Commercial-Senior und der englische Bize-
konsul brachten die Nachricht zurück, daß der Oberkommandie¬
rende keinerlei Befehl vom Schah hinsichtlich des Waffenstill¬
standes und der Einfuhr von Lebensmitteln nach Täbris er¬
halten habe . Die Lage ist wiederum äußerst gefährlich gewor¬
den, für die Konsulate sowohl als auch für die Ausländer.

= Teheran, 23. April. Die Aufständischen von Jspahan
und Rescht marschieren gegen Teheran.

— London , 22. April . Im Unterhaus betonte Staatssekre¬
tär Grey in Beantwortung einiger Fragen über die Lage in
Persien, der einzige Weg um den gegenwärtige» Stand der
Dinge zu ändern bestehe für den Schah darin, daß er Reformen
einführe und ein Parlament zusammenberufe. Was die Lage
in Täbris anlange, so habe die russische Regierung Vorkeh¬
rungen getroffen , die die Oeffnung des Weges für die Lebens¬
mittelzufuhr zur Stadt sichern und die in ihr befindlichen Aus¬
länder schützen würden.

Die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens .
— Wien, 22. April . Die russische Rote betreffend die Anerkenn¬

ung der Unabhängigkeit Bulgariens ist gestern dem Wiener Ministe¬
rium des Aeußer « überreicht worden. Die österreich-ungarische Re¬
gierung hat bekanntlich von Anfang an den Standpunkt eingenom¬
men , daß sie zur Anerkennung vollständig bereit sei, sobald Verein¬
barungen getroffen sein würden, durch die die Interessen der Orient¬
bahn gewahrt würden. Sobald dies geschehen ist, wird die öfterreich¬
ungarische Regierung nicht zögern , das Königreich Bulgarien anzuer¬
kennen.

hd Sofia , 22 . April . Nach Rußland haben sich auch Serbien und
Rumänien beeilt, durch Glückwunsch-Depeschen der Herrscher und offi¬
zielle Besuche ihrer Vertreter beim Ministerpräsidenten das König¬
reich anzuerkennen .

== Paris , 23 . April . Frankreich beschloß im Einverständnis mit
England die Unabhängigkeit Bulgariens im Prinzip anzuerkennen .
Die Veröffentlichung der Anerkennung , die noch von der vorherigen
Erledigung einiger Formalitäten abhängig ist, dürfte wahrscheinlich
erst in 24 oder 48 Stunden erfolgen.

'

Die Ereignisse in - er Türkei.
M Konstantinopel , 22 . April . Die Liste der von den Jung¬

türken zu bestrafrnden Personen enthält 543 Namen. Die Liste
befindet sich in den Händen des Generals Huesznie Pascha, der
jetzt im Hauptquartier von Halkali steht. Unter den 543 Leu¬
ten befinden sich 11 Palastbeamte , 22 Publizisten , davon 17 Re¬
dakteure von Zeitungen. Der Rest sind Militärs und Hodschas.
Zahlreiche Hodschas verlassen zu Schiff, per Bahn und zu Fuß
Konstantinopel , vor der Operationsarmee flüchtend.

bä Konstantinopel » 22 . April . Sämtliche fünf im Bosporus
vor dem Pildiz stationierten türkischen Kriegsschiffe sind um
2 Uhr nachmittags mit der Sultansjacht „Elkadin" abgedampft .
Ihre Bestimmung ist unbekannt . Die Bevölkerung atmet auf,
weil sie bisher ctn Bombardement der Stadt befürchtete.

Konstantinopel, 23. April . Sämtliche Prinzen und
Prinzessinnen sollen bereits vorgestern mit aller Heimlichkeit
den Pi -diz verlassen haben . Prinz Burhan Eddin, der Lieb¬
lingssohn des Sultans , der an den letzten Vorgängen nicht
unbeteiligt fein soll , sei in den Palast einer seiner Schwestern
gebracht worden und von dort auf ein Schiff geflüchtet .

Ll. Konstantinopel, 23 . April . (Privattel .) Erne angeblich kom¬
petente Persönlichkeit erklärte dem hiesigen Korrespondenten der
„Köln. Ztg"

, daß der Sultan zur Abdankung bereit wäre,
jedoch wolle er selbst den Zeitpunkt bestimmen . Die geheime Sitzung
der Abgeordneten und Senatoren in San Stefano beschloß gestern, die
Absetzung des Sultans , lleber den Zeitpunkt soll der Scheich ul Is¬
lam ein Rechtsgutachten vorbereiten.

Durch das Eintreffen der Flotte in San Stefano nimmt die dem
Sultan feindliche Stimmung zu» dagegen bestätigt es sich , daß die
Konstantinopeler Truppen die Eidesleistung auf die Verfassung ver¬
weigern. Die Salonirer Truppen stehen in versteckten Stellungen .
Der frühere Militärattaches in Berlin , Lnoer Bei , ist bereits in
Stefano eingetroffen. Das Armeekorps in Ezerum soll sich empört
und die Offiziere verjagt haben , welche sich in das französische Konsu¬
lat flüchteten .

hd Paris , 22 . April Unter den Abdul Hamid durch Tewfik
Pascha übermittelten Vorschlägen der mazedonischen Armee -Chefs soll
sich auch der befinden, daß der Sultan eine mehrmonatliche Reise
unternehme . Für die Dauer seiner Abwesenheit solle eine aus jung¬
türkischen Elementen bestehende Regentschaft unter Prinz Reschats
Vorsitz die Regierung führen . Abdul Hamld soll geloben, als Privat¬
mann zu reisen und weder im Inland noch Ausland zu konspirieren .

Zur derzeitige » Lage in Konstantinopel.
— Konstantinopel , 22. April. Der Geschäftsgang auf der Pforte

und auf den übrigen Ministerien ist infolge der Abwesenheit vieler
Beamten sowie der unterbrochenen Verbindung mit vielen Vilajets
stark zurückgegangen . Sonst funktionieren aber die Zentralbehörden
wie immer. Gerüchtweise verlautet, der Großvesir Tewfik Pascha
werbe am Samstag demissionieren . Die Situation scheint für den
Sultan kritisch, feine Zukunft sehr unsicher zu fein. Es sind alle
Eventualitäten zu befürchten .

Andererseits ist zu konstatieren , daß der Sultan in der Masse der
Bevölkerung großen Anhang besitzt , besonders in den niederen Klaffen .
Während ein großer Teil der öffentlichen Meinung den Sultan als
den Anreger des Aufstandes vom Dienstag voriger Woche und seinen
intimen Beratern den Eunuchen Nadir sowie Burhan Eddin als
direkte Vermittler betrachtet , wird es von einem anderen Teil be¬
stritte «. Dieser führt verschiedene Gegenbeweise au und lenkt den
Verdacht auf andere Personen. Diese Strömung scheint bisher glü
geleitet zu fein und auch Wirkuuge » zu äußern.
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ES verlautet , daß der Senatspräfident Said Pascha während derKrise der letzten Tage dem Nildiz gegeuüber eine hervorragende Roll»gespielt habe. Aeußerlich herrscht Ruhe. Seit der Proklamation der

mazedonischen Armee aber nimmt die Flucht der kompromittierte»Personen aus Konstantinopel stetig zu. Unter den Flüchtlingen befch .den sich auch einzelne Soldateu . Man fürchtet eben ein strenge ;Strafgericht, die ängstliche Bevölkerung ei« Blutbad. Viele Bosnierdarunter einige Schiller , sind abgereist.
Sitzungen von Kammer und Ministerium .

— Konstantinopel, 23 . April . Nach Schluß der öffentliche ,Sitzung der Ratioualversammlung in San Stefano wurde das Pub¬likum vom Sitzungsgebäude entfernt. Die geheime Sitzung dauerte
fott . Die Zahl der Deputierten soll inzwischen auf 200 gestiegen sein .Wie verlautet, ist die Entscheidung über de « Antrag ausAbsetzung des Sultans noch nicht gefallen .

= 3 Konstantinopel , 22 . April . In der geheimen Sitzung , an der19 Senatoren und 120 Deputierte teilnahmen, stand auch ein Antragauf Absetzung des Snltaus zur Beratung , gegen den Muchtar Pascha
sprach . Im weiteren Verlaufe der Sitzung beschloß das Parlament,das sich als Nationalversammlung konstituierte, eine Proklamarion zü
erlassen , in welcher erklärt wird, daß das Borgehen der Belagerungs¬
armee den Wünschen der Nation entspreche. Jedermann sei dieserArmee gegenüber zum Gehorsam verpflichte !. Widerstand gegen siewerde zu Recht bestrast werden. Die Nationalversammlung erklärte
sich in Permanenz. Sodann legte der während der Unruhen gewählte
Präsident der Kammer, Mustapha, seine Würde zu Gunsten des
früheren Präsidenten Achmed Rige nieder.

— Konstantinopel, 23. April . Während der Sitzung der Depu¬tierten wurden vom Meere her 8 türkische Kriegsschiffe in Flaggen¬
schmuck sichtbar und bald darauf erschien ein Marineoffizier, um
namens derFlotte zu erklären , daß die Seeftreit -
kräfte zur Verfügung des Parlaments ständen . Um
8 Uhr abends dauerte die Sitzung noch fort. Es werden entscheidende
Auseinandersetzungen erwartet.

Die Forderungen der Anmarscharmee.
= Konstantinopel, 22. April. Der Ministerrat beratschlagt

über die nachstehenden Bedingungen der Anmarscharmee :
Erstens : Alle an den letzten Borgängen Schuldigen werde»

Lrstraft. Zweitens : Die Konftanttnopeler Garnison wird in
ihrem überwiegenden Teile entfernt . Drittes : Drei Saloniki er
Jögerbataillone werden wegen ihrer verräterischen Haltung
entwaffnet und ansgeliefert ; die Mannschaften werden Leim
Chausseebau in Mazedonien beschäfttgt. Viertens : lieber Kon¬
stantinopel wird der Belagerungszustand verhängt. Fünftens:
Die Leibgarde des Sultans , die Jildisgarnison und andere
Teile der Sulta ^ -sumgebung werden ausgewechselt. Sechstens :
Ein dem Parlament genehmes Kabinett wird ernannt .

Bei Erfüll» ..g dieser Bedingungen sollen die Truppen nicht
in die Stadt einrücken, werden aber marschberett bleiben.

Tie Metzeleien in Kleinafie«.
— Konstantinopel, 22 . April . Einer Konsulardê esche zufolge hat

die Bevölkerung von Damaskus und anderen Orten > unter der Ein¬
wirkung der Zivil - und Militärbehörden beruhigt. Nach einer
weiteren Depesche wird die Zahl der Opfer während des
armenischen Massakers im Wilajet Adana au ,15000 geschätzt ; ganze Dörfer wurden vernichtet. Die Wilajets-
behörden verlangen von dem armenischen Bischof zur Rechtfertigung
vor Europa die Erklärung, daß die armenische revolutionäre Beweg¬
ung di« Massakers hervorrief und drohen , andernfalls alle lleberleben-
zu vernichten . Die Armenier in Konstantinopel und andere « Ort«
sind sehr geängstigt.

» * *

hd Polau , 22 . April . Das Flaggschiff „Erzherzog Ferdinand" und
der Torpedojäger „Satellit " erhielten Ordre, nach den türkischen Ge¬
wässern auszulaufen. Die Abfahtt der Schiffe dürste schon heut¬
abend erfolgen.

— Marseille, 22 . April . Die Besatzungen der Dampfer „Portu¬
gal " und „Saghaben", die nach Alexandrien bezw. Konstantinopel in
See gehen sollten, find in den Ausstand getreten. Sie verlangen ins¬
besondere einen Ruhetag in der Woche.

= Rew-Pork , 23 . April . Einer Meldung des „Sun " zufolge ist
der geschützte Kreuzer „Jakoma" nach den türkischen Gewässern ab¬
gegangen.

Auszug ans den Standesbüchera Karlsruhe.
Geburten :

13 . April : Kurt Jakob Karl, V . Karl Lansche, Vizefeldwebel— 14 . April : Hedwig, V . Theodor Heim, Lackier. — 15. April : Ger
trüb Erika, V . Karl Timeus , Färbereibesitzer . Martha Frieda Jose
fine, V . Anton Eifenring, Schutzmann . Karl Emst, V . Hermam
Schwarze , Kupferschmied . — 16 . April : Elisabeth Helene, B
Ludwig Anzböck , Bildhauer . Heinrich , V . Wilhelm Schlegel ,
städt. Taglöhner. — 17 . April : Eugen Adolf, V . Adolf Rieger, Ein¬
leger .

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg i . B . Dr . Franz Joseph Winter , Gr. Bezirksarzt a . D.

rsafferstanv ves Rheins .
Aoussauz . Hakenvegel. 22 April 312 w (21 April. 3 10 m. )
Hchnlieriulei . 23 April Morgens ' > Uhr 215 m (22. April 2,15 «
Kehl, 23 April Morgens 6 Uhr 2 48 w ( 22 . April 2 .54 m).
Ätarau , 23 April Morgens 6 Uhr 4 44 w (22. April 4 . 48 w).
Mannhelm . 23 April Morgens 6 Uhr 3.58 w (22. April 3. 60 w).

Porgnügungs - und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 23. April:
Apollotheater. 8 Ahr Varietevorstellung.
Deutscher Sprachverein. 8% Ahr Vortrag im großen Rathaussaal .
Deutschnat . Handlungsgeh.-Verband. S Uhr Stammtisch, Moninger.

£Srt <>hrtrfiäftnf “ Heute abend spielt die Ungarische Künstler-
» jap- stapelte im Garteusaal "Me

Freist Berein. 8% Uhr Zusammenkunft im Moninger, Konkordiasaast
Fußballklub Franlonia . 9 Uhr Spielemersammlung im Lokal.
Fußballklub Phönix . Löwenrachen .
Fußballverein. 9 Ahr Dereinsabend im Prinz Karl.

„MitrSM “
, M -Rchmmt. lW Kiilir-ütiÄ

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kiiscr-Rcstauraut u. Cafe SSÄÄ
Monistenbund. 8% Ahr Vortrag. Saal 3, Schrempp .
MLnnertnrnoerein. 6% Uhr 2. Alte Herrenriege. Kaiserallee 6.
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle. 14.
Turngemeinde. 8 U. Turn. f . Mitgl . u. Zögt, in der Zentralturnhall«
Turngesellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl. Tumh . Realgyw»
Verb, deutsch. Handlungsgehülse« zu Leipzig. 9 U. Vers., Landsknecht

a CIGARETTEN .9 VORNEHMSTE ^
DEUTSCHE MARKE

Kios-FSrsteii / Kios -Welt-Macit c Kios-Auto -Kiuö p
Kios -Bristol Pfg . Fleur de Kies O PfQ. Kics-Eriipriiiz O PS-
Turk.Tabak- ACiaaretten-FabrikwKios " o E . Robert Böhme , Dresden

ce.

9
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T ota 1 - Aus verka uf wegen Geschäfts-
= Aufgabe ! =

Um das grosse Lager schnellstens zu räumen , wird sämtliche Konfektion

MM" weit unter Preis verkauft .
Diese nie wiederkehrende Gelegenheit, wirklich gute Ware SO billig ZU kaufen , sollte sich niemand entgehen lassen .

6222

Margarethe Dung ,
Damm - id iiiisr - tailioi

,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 86 .
Aaswahlsendungen können nicht gemacht werden . Verkauf nur gegen bar .

Fahrniö -Versteigerung .
Samstag de« 24. April, nachmittags 2 Uhr ,

dersteigere ich öffentlich gegen bar in

Durlach » AWugerslrche 23, II :
1 5 bollst . Betten , 1 Schrank , 1 Tisch, 1 Nähmaschine, 1 Regulateur ,

Bilder , Spiegel , Gaslampen , versch . Küchengeräte, 2 Schreibpulte
mit Schubladen , Bücher vr . Platen , Roten für Klavier , Geige,
und Trompete , ganze Partituren , versch . Piecen , 1 L -Batz , 1
8 -Horn, 1 Damenfahrrad , 1 Motorrad (Neckarsulm) ;

ferner für Juweliere und Goldschmiede paffend:
1 kompl . Schaufenster -Einrichtung , 1 Ladentisch mit Glasauf¬
sätzen , 1 Goldwage mit Gewichten, 1 Goldwarenkoffer , 3 Gold¬
schmiedwerkbretter, 5-, 3- und Isitzig , 2 Poliermaschinen auch für
Drehbank passend , 1 Vergold - und Versilberungsbatterie , Vergold-
und Versilberungsbäder , Chemikalien aller Art , AusftellglaZ-
kästen rc. rc.

Liebhaber ladet höfl. ein 6W2

lieop . Gräber , Auktionator,
Karlsruhe , Herrenstr . 16. — Telephon 1616.

Versteigerungen jeder Art werden angenommen u . prompt ausgesührt .
ooooooooooooooooooooooooooooooooooo
o
ooo
oo
o
o

Von der Reise zurück
Ds Th .

Spezialarzt für Hautkrankheiten 6086,2,2
Karlsruhe , Westendstr . 61 .

oooooooooooooooooooooooooooooooooo

flussergewöltnliche Gelegenheit
Ein grosser Posten Coupons zu Herren -Anzügen

und Paletots , halbschwer , weit unter Preis .

Tachhans August Mayer
6165 .32 Eeke Kitterstrasse & Zirkel .

Sandalen
für Dame« , Herren und Kinder in größter « »SWatzl.

Stiefel, Schuhe
in „ » ichlbriicken - e«"

, best ausgesuchten Forme»,
»nr im 6226

Reformhaus, Karlsruhe,
«-»x--

Geflügel !
nur feinste Mastware, zu mnhftrhend billigsten” Preisen freibleibend : 6221

Brathahrrea von Mk.
PouletS . . . » ^
Poularde « . . „ *
Suppeuhüh « ^ „ „^ B W. Kloster

1 .56 bte M 1.80
1.80 „ „ 2.20
2 .20 „ „ 3.50
2.00 „ „ 2 .80

Telephon
1837.(SiltflhL )

Halt ! Wohin ? Halt !
Nach dem neu eröffneten

Obst-, Gemüse- u . Südftüchte -Haus
• n gros Durlacherstratze 88, Ecke en detail

Obst, Gemüse tin5 Südfrüchte
,a den billigsten Tagespreisen.

Aebe« Fag : frisch gestochene Spargel«. "MW
Bestellungen werben frei ins Haus geliefert. 815271

Hochachtrnd Thomaschewsky & Will wert !».

Unterricht
erteilt staatl. (seminar . « akadcm.)
geprüft . Lehrerin Mathemat., Naturw.
».Geschichte . Off. erb. unt . Nr. 15028
an die Exp. b. » Bad . Presse". 2,2

Getr. Anzug
für mittlere Figur , gut erhalten, z«
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 815020 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 22

Privat-Mittagstisch.
815011.6.5 Krenzstratze » 6, II .

P

Empfehle in feinster,
frischester Qualität ;

Kocheier
10 Stück SS Pfg .
25 „ M. 1. 30

SGne Siestier
10 Stück 60

( 25 „ mi . 4S |
QErtra große

Siedeier
10 Stück © 8 Pfg .
25 „ M . 1. © S

s Feinste , garantiert rein -
schmeckende

Trink-Eier
(frischeste Land -Eier)

10 Stück 78 Pfg .
25 .. M . 1. 1

Pflanzenfett
feinste Qualität

Mundin
| per Pfund SS Pfg .

Trohe führ
Srangen

10 Stück 45 Pfg .
Lieferung frei M Hans.

815358

50 Snifaltrafß 50
Eingang « dlerstraße,

neben Möbelhaus
Tanuenbaum .

I Teleph . 580 . Teleph . 58«.

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damenkleider ,
Schuhe 2t. Postkarte genügt Komme
ins Haus . 814752.44
J . Brauner , Markgrasenstr . 14

■ Mtnlile WP
werden dauerh . gestocht , u. repariert.

Stnhlsikchterri Fr . Ernst ,
«dlerstraße 3« 5324.8.5

Grosse Sendungen

Pariser Kopfsalat » 14
Frische Schlangengurken . . . stück von 30 H an

Miittr Blumenliöhl,tr.30 an

frische Tomaten Bananen, extra grosse , 2 Stück 25 H
Feinste frische Ananas . . . . , Stück von ^ an j

Malta -Kartoffeln Matjes -Heringe
Pfund S Stück 14 * "d

Feinste Kieler Fettbücklinge . . . . . . 3 stück SO H
Echte Kieler Sprotten . pfund 85 %

Täglich frisch : . . .
. . ^ stets billigsteSchwetzmger Spargel Tagespreise.

Feinste Orangen atzend 48 , 65,75 , 85 ^
Zitronen grosse Dutzend 48 ^ 6216

Himbeer -Saft
garantiert rein

Flasche RIO H , Flasche 60 ^

Citronen -Saft
Flasche RT5 -Sj

V» Flasche VO %

Würfelzucker . 5 118
Erfrischungs -Waffeln . 3 Paket 25 H

Geschwister Knopf.

Ind u . chinea . Tees
per Pfand Mk. 1 .10 bis 7.—

in feinen Mischungen , speziell
O -mi - to -Tee

lose und in allen Packungen.
Teespitzen .

Hochfein , gebrannt. Eafiee
offen und in Paketen
per Pfd. 1—2 Mk.

empfehlen in grosser Answahl

Geschw . Maisch,
Telephon 1985 .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
Tee -, Kaffee-, Schokoladeogescbäff
Kaiserstrasse 161 , Eing. Ritterstr .

vis-a-vis von Doerings Spielwaren-
Geschäft. 6063

Ottomane
(Ruhebett ), neu , eleg., Moquette-
bezug, wird für nur 88 Mk . verkauft.
615219 .2.1 Schützenstr . 53 . II .

Neuheilen
Tn

Damentaschen
Grösste Auswahl 1

Billigste Preise’
L .Wohlschlegel

Kaisersrr 173

4333*

Blumenkübel ,
versch Größe, hat »« verkaufe «.
Ford . Fellhauer , RüfcWteifttr ,
_ « alb raße 5*. Bl5298

« inder - Stühlche « , verstellbar,
billig ab, «gebe». 815327

Porkstrast « 32 . 2. St ., rechts.

TiirBrautlcuiC !
Rene, eichene Schlaf,immer '

einrtchtuug , bestehend aus -
2 Bettstellen» 2 Nachttische mit
Marmorplatte« , 1 « aschkom*
mode, Marmorplatte , 1 Teilet «e*
spiegel» I zweitürig . Spiegel »
schrank mit « ristavgla », i Hand"
tuchständer »« de« spottbillige «
Preis von 285 Mk. 815190

Waldstraste 22. Lade« .

Mplomai - SchrelbW .
erstklassige Arbeit, eichen, dunkel ge¬
beizt, neu , hat eine Möbrlschreinerei
sehr preisw. z« verkauf . Anzusehen« ilhelmstr. 1, Part ._ 15340

Kaiserftratze 81,
Seitenbau , 8 Treppe «,

sind noch sehr gut erhaltene Möbel ,
darunter noch mehrere gute Betten
wegen Auflösung des Hausbaltes
billig »« verkaufen . 6192 2,2

Großer Schneider- od.Zeichen¬
tisch, « üchenteich « . KücheniLhke
billig zu verkaufen . 815310

Lndw .-Wilhelmstr . 2 , 2. Et .
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khkNl. M.
selber Lragslier .

Unter dem Pratektarat »
JTlt Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden
C« m»t«0 den 24 . April 1909 ,

abend » 8 '/2 Uhr :

Monatsliersammlung
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .
■ G2 £ > IG2 £ > C^ 3ICZ2I

8 WM tapeie §
(1861 )

5 Sonntag den 25. d . M . !
b l? f)iihiQhpo Tiinnfoh

|)J
bI

nach Rastatt - Kuppenheim- S
Favorite — Ebersteinberg — 0

0 Altes Schloss- Baden - Yburg - ft
ß Nenweier— Stein jacii ß
M (Badeu gegen 11 Uhr ) . g
8 Abfahrt: I. Abteilg. 5"

II. Abteilg, 942 |N0 Haapthahnhof. 0
■ Treffpunkt von 12—1 Uhr >
S Brauerei B letzer in Baden , n

Mandvorrat. aSl
0 Zahlreiche Beteiligung er- ft
■ wartet 6204 Ü
ft Der Tarnrat . ft
ö NB. Gleichzeitigbitten wir ft
H unsere aktiven Mitglieder H
S um pünktlichen und regel- Q
O mässigen Turnbesuch. D . 0 . g
■ CSOICZO C50IC7Z3R

Karlsruher

IO ( e. V.)
Unter dem Protektorate s . s . h .
d. Prinzen Naltmilian o Baden .

Nportplati
ander verläng.
Moltkestraße
Stratzeiibahn-
linie : Grcna-
dierkaferiie .

LrnnirplStze, Umkleideröume re .

Freitag 9 Uhr :
Vereinsabeud .

SamStag na hm. :
Iunioren- Versammlung

ans dem Sportplatz.
SamStag vorm . ll °» Uhr:

Ankunft der Pirates .
Nachmittags : Spazier aug
u. abends Zufammeutnnst
mit den Ptratcs im Moninger

( Arche)
Sonntag den 25 . Zprik,

nachmittags 3 '/, Il '-r,
auf dem Sportplatz :

Weltspiel

Pirates- K. F. V.
(Näheres siehe Plakate ).

Abend » von 8 Uhr an
Moninger (Konkordiasaal)

Kommers
ju Ehren der Gäste .

Näheres wird Freitag im Lokal
bekanntgegebcn .

NB . Die Tennisplätze
^

ind benutzbar . 6237

FuSSJ3 3 1 1 c IU b "

Freitag : LSivenrache «

FlAjahrs - VM .
SamStag : Palmengarten

VerlängerteTanzstunde.
Sonntag 2 Uhr :

IV. Mannschaft gegen

Seminar-Vorschule
Gengenbach

auf dem Sportplatz .
Nachher : Training .

Verein
der Wfirttemherger.

SamStag abend 9 Uhr :

Versammlung
int Lokal Gasthaus „ zum König
von Preußen ", Adlerstratze .

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

WM »

SamStag 9 Uhr :

Vereinsabend
un Lokal.

Sonntag den 25 . d. Mt ».,
Wettspiel

der i . Mannschaft in
Frankfurt a . M.

Abfahrt 9° ‘ Uhr .

Vl„ s« n [tnnnnti ) billig .
Elegante moderne Tamenblusen,

» eiß, schwarz, farbig, Kostümröcke
Untcrröcke, fertige Wollbatinbluscii
schön verziert 4.75 Mk. an, Botin.
Bluse« 2.50 Mk. an, Wollmouieli ».
Blusen «. s. w. 6229 . 2. 1

Hirschstrahe 52 , parterre,
«ein lad « Sah« billig« preise.

Karlsruher Fntzball - Club
Frankonia .
Heute Freitag abend 9 Uhr :

€pieieroertamm [nng
im Lokal .

Sonntag de » 25. d. M . :

Wettspiele .
Rach,« .

*> Uhr, II. geg Zutz-
ball Vereinigung vrüchsal l

3 ' ,, Uhr. I!I. geg. Fntzball -
Be einignug Bruchsal II.

AbendS : Lokal.

Verein furRaspnsport
EiqifetMStiiSpottpl atz . a h
d.iyr Honsel strass

« SamStag de» 24 . April :

betreffs Maitour u Spieler
Berfammlnng .

Sonntag den 25. April :
Wett - Spiel

der l . Mannschaft aeg . F - C.
P . orzheim 11.
Anfang 3 Uhr .

Das Spiel findet auf d Sport¬
platz an der Honscllstrabc statt .
6232 Der Borland .

sa

B .

Verein
gegr. 1898 .
verein für

vewegunar-
, spiele .

Eiagezäunl . Sporfplatza. gjftijfrroait
Sonntag d. 25 . April 1999
Wettspiele (Sportplatz ).
z.-E. 8erinnninJnrInch

gegen B . F .»B .
Beginn '/- 2, 3 , >'. 5 u . 6 Uhr .
Eintritt 30 Psg . Im Vorverkauf
2» Psg . zu ha en bei Zigarren-
händler rrieärtoit u. Ldppel .

Abend » 8 Uhr :
Avendunleröattnng(Lokal).

Wäsch « z. Waschen « . Bügel »
wird angenommen . Blö3,5

Adlerstratze 36 , 4 . Stock
idLatsee ,

rahme , weih , Kopf tt. Schwanz schwär, .
ift zngelaufe « und wird verschenkt .

15368 Luisen tratze 43 . vart.

Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe .

Montag de« 26 . April 1909 :

Aovpr - Verwarnnrlnng
bei Kamerad Hilderhof , Augartenstraße, zum
Hilderhof . 6182

Karlsruhe , den 23. April 1909 .
Das Korps-Kommando. '

Hcußer . Nünlist

fiuslav - Adolf - Frouen - und Junisuen- Verein.
In der nächsten Woche findet die alljährliche

Verlosung
statt . Die Ziehungsliste und die Gelegenheiten zur Abholung der Gewinne
werden »och bekannt gemacht. Wir bitte « um weitere Zuwendung
von Verlosungs - Gegenstände « . 6173 .2.1

I . A. : Hofprediger Fischer , Stephanieuftr 22.

ßut erhalten, billig ad-
« sUv » zugebrn lu .r>33.

Schtllrrstrat » V Hinth.

Stadtgarten .
Heute de» 23. April , nachmittags 4 Uhr
Freitags - Konzert

ft gegeben von der vollständigen Kapelle des

. !i

Leitung : Kgl . Obermitfikmeister H . l -ie «e .
. ( Abonn . 30 Pfg . , Nicktabonn . 59 Psg.^ " ' ( Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig .
Die Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein-
i maligen Eintritt 6224
Opern- , Operetten, und volkstümliche Musik.

Achtung ! Achtung !
Allgemeiner

Kohlen Verein Karlsruhe .
Am SamStag den 24 . April , abend » 8 '/z Uhr , im Restau¬

rant zur Stadt Karlsruhe » Mtthtburg , Rheinstraße. B14852

öeffentliche Versammlung .
* Die Vorteile des Kohlenverein » durch virek-

« UjjlPUlVIllllljji ten Bezug der Kohlen von de « KoNjNmeute».
Der VorHlanti .

Freita : B15159

Konzert Rensmann .
Zum JBLoti .eiat ’W 'iesl

Freitag den 23 . April 1909 : B15370
Komiker - Konzert Beck .

Es ladet frennbl. ein Meter Wn .
Am Sam « ta

^ den 24 . , Sonntag den 25 . u. Montag den 2«. d. Mt » .

reiskegeln
im Gasthaus znm „ Nussbnum “ . 6220. 2.1

Wertvo e Preiie , Bei 10 Serien eine Fri - Scrie.

J\ \u vrauere ! Kämmerer.
Heute LchlMag. :

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte. 3760
Wozu höflichst einlabet Zahlt .

6a$tbaii$ zur gold. Traube.
llcitic Kchlnehttng .

Bon 6 Uhr abend » ab Schlachtplatte .
Höfl . empfiehlt sich 6211 Gustav RUckert .

Sie betrügen sich selbst.
wenn Sie nicht vor Anschaffung einer Laden - Kontrollkasse kostenlose
Vorführung der erftkl. Martini Riitel « asse fordein. Bestes deutsches

Fabrikat, enormer Absatz. Preis 190 Pik. Bequeme Zahlungen.
Prosvckte durch : 6061 '

Mols Maier , Karlsruhe , Cäciliaftr . 6.

Wichtig str (Meiner, Emen- unD Nmen-
Schreiner , Klempner, Primte.

Neue Erfindung !
Lizenz hochrentabler Artikel für Stadt Karlsiuhe keventl.

für größere » Bezsiki abzugeben ErforderlichesKapital 600 Mt.
Näheres zu erfahren am Frei ag u. SamStag . voimittags

von 9—12 Uhr , nachm von 2—6 Ubr , im » « 1« ! zur
Sonne ( Kreuzstraße ), Zimmer Nr . 7. B15367 .2.1

Branchekenntniiie nicht erforderlich .

Mit AIR . 8000
welche eichergestellt werden , sind in Karlsruhe
ohne jede Tätigkeit garantiert

Mark 2400 pro Jahr 4
zu verdienen, r

Offerten, nn- von Seibstreflektsnten , unter Nr . 6128 k
an die Expedition der „ Bad . Presse “ . 2,2 M

Allgemeine Ausstellung von
Kunde« aller Aasten ,

veranstaltet
vom l . Bad .
Kynol .Vereln
E. V., am 9.
Mai 09 in
der Städt .

— AuSstellungS»
balle in Karlsruhe . Anmeldung mor¬
gens von ‘lt8—9 Uhr in der Ausstell¬
ungshalle. Zahlr . Ehrcnpreiie; kom¬
petente Richter , eigene AuSstcllungS -
käfigr. Standgeld 3 Mk. , Eintritt für
Nichtaussteller 50 Pfg . 6160 2. 1

Näheres durch unfern I. Schrift¬
führer Herrn Architekt 8. Zlaser ]r .
in larlznU » 1. B , Kriegstr . 142.

Sbetfefennönnet Ä ««!?«
in Französisch und Englisch. 614989
Näh. Kriegstr . 171 , 2. Stock , lks.

Primaner
erteilt Nachhilfe in Latein , Eng¬
fisch ll. Französisch. Off . u . B15326
an die Cxped . der „Bad . Presse" .

Pflegekind !
Kind, nur befferer Herkunft ,wird von einer Beamtenwitwe in

gewissenhafte u . liebevolle Pflege
genommen. Verschwiegenh . zuges .

Offert , unt . Nr . B15351 an die
Expeo . der „Bad . Preffe " .

M. 40—60 000.—
aus gute II . Hypothek zu 5 bis

I 5 \ ',. 0
o von gutsituiertem Haus¬

besitzer gesucht . 3.2
Offerten unter Nr 6175 an

die Exped. d r „ Bad. Presse " .

Cigarrcnfabrik
im Betrieb zu verkaufen . Ort bei
Mannheim, mit Bahn nach Mann-
hciin-Hkidelberg-Wcinhcim . Istöckig.
Wohnhaus mil Fabrikg , bände für ca.
40 Arb. Preis ca . 12 Mille

Angebote unter Nr. 3t>84a an die
Err-ed . der „ Bad . Presse " erb.

Theater Abonnement ,
III . Rang Mute . I . Abt ., IV . Quart .,*

„, sofort abziigeb n . 615356
Durlacher Allee 13, 3 . Stock.

cks8h . Hoithei!tttMrlsrilj) k .
Freitag den 23 . « prll 1909 .
54 , AooiinemrutS - Vorftelltüi » der

Abt Ulgral ' k Abonnementskarten) .
P e r f i e g e l t.

Komische Oper in 1 Akt nach
Nauppach v . Richard Batka und

Pordes -Milo .
Musik von Leo Blech .

Musik . Leitung : Alfred Loren- .
Szenische Leitung : Hans Bussard.

Personen :
Braun , Bürgermstr . Ed. Schüller .
Else, seine Tochter Gisella Tercs .
Frau Gertrud , eine junge

Witwe Rosa Ethofer .
Frau Willmers , rm selben

Hause wohnend Chr. Friedlein .
Bertel , ihr Sohn , Rat -

schreiber Hans Bussard.
Lampe, Ratsdiener Fr . Roha.
Nachbar Knote A . Bodenmüller .
Der Schützenkönig Fried . Erl .
Ein Nachtwächter Jos . Grötzinger.
Ort der Handlung : Eine Klein¬

stadt . Zeit : 1830.

Hieraus :

Die Puppenfee.
Pantomimisches Ballet -Divertiffe -
nient von I . Haßreiter und F . G.

Gaul . Musik von I . Bayer .
Einstudiert v . Paula Allegri-Bayz.

Musik . Leitung : G. Hofmann .
Personen :

Sir James Plumster -
shire Hugo Bauer .

Lady Plumstershire ■ 37c. Bauer .
Deren Kinder :
Tonnh Wiedemer I.
Jommy Rob. Beck .
Betsy Luise Frech.
Bob Wiedemer II .
Spielwarenhändler L. Schneider.Sein Gehilfe Frz . Frohmann .

Sein Gehilfe H . Benedict.
Die Puppenfee Luise Stolze .Ein Bauer Max Schneider .
Dessen Weib Marg . Gebhardt .
Dessen Kind Frieda Rand ).Eine Dienstmagd Joh . Klebe.Der Lohndiener eines

Hotels Eug . Kalnbach.Ein Dienstmann Wilh . Wurm .Ein Briefträger Ernst Golde.
Mechanische Figuren :
Japanesin Elis . Jmmel .
Chinesin Gertr . Kothe.Bebe Olga Leger.
Spanierin Luise Thürer .Steirerin Frieda Bär .
Poet Rich. Allegri.Polichinelle Jos . Grötzinger.Portier Heinr . Blank .Mohrin Rosa Frohmann .
Chinese Jos . Kauders .Ungar Elise Lebrecht.
Ungarin , Lisel Maier .

Ther . Schmidt.B. Gräffer .
Berth . Leger.
A. Elsenhans .

Matrose Johanncr Siebert .
Äigerl : Sofie Haut , Adolf. Link,
verschiedene mechanische Figuren .

Puppen usw .
klnfang 7 Uhr . Ende V- 10 Uvr

Kasir Er » ffnnng : >/,7 Uhr
Große Preise.

Trommelhasen l

Strümpfe
■aumwollene, färbt echt schwarz
Her in bunten Farben : 12981

FStbarei E4 . Prlnta .

Unser vierter
Waggon

Reue Egypter

Zwiebeln
Pfd. 12 Pfg.

ferner
Reue

Malta-
Kartoffel
3 Psd 33 Pfg.

Ztr lOaOO

Gelbe

Kartoffel
3 Pfd. 15 Pfg.

Ztr . Ar * 00

Irischer französischer I

Kopf-
Salat

Kopf 10 Pfg .

Holländer

Rotkraut
in Köpfen von ca. 3 Pfd .

Pfd . 13 Pfg -

Irische Koffänder

Gucken
Stück 35 Pfg.

Frische
Eier

extraschwer

3 Stück 13 Psg.

Französische

3 Pfund 40 Pfg.
und

3 Pfund 45 Pfg .

Spanische

Stück 5 Pfg .

Dutzend 55 Pfg.

Stück 7 Psg.

Dutzend 7 5 Pfg .

2.1 empfehlen 62181 _

Pfannhucii & b
. m . b. H

in de« bekannten Ber
kaussstcllen .

£> fmiH. Diuiifjt'
Kleider , Schuhe , Stiefel u. s. w.
bezahle höchsten Preis . 814867. .3Joser « m 9 . & « ( (||i < cn r . 18 .

Ein aut erhalt Klerderschrnuk»
sowie Kanarienvögel , Hahneu u .
Heniieii . wegen Umzug billig zu
verkaufen . Bl 5328

« erwigstr. t«. 4 6W .



Nr . 185 MkttaMakl. Frettaz de« 28. April um . adtfche © reffe . s -ik 7

Residenz-Theater
Kinematograph. Waldstrahe 30.

Programm 8L'L °
«°»

°UMU
1. Porzellan -Jnduftrie in Sachse « (inieressantes und

lehrreiches Jndustriebild).
2. Ni , Frauenherz (rührendes Bild aus dem Leben)

hochfein koloriert.
3. Aus der Revue „Donnerwetter Tadellos " : „ DieHeine Fixe Donannixe " (Tonbild ).
4. Ohne Frack zur Gesellschaft (humoristisch).
v. Einige gefährliche Tiere ans der Menagerie

Rostock ( interessant und lehrreich).
6. Der Judaskuß (großartiger Kunstfilm ).
7 . ZaunRönigpolka von Joseph Steidcl (Tonbild).
6. Blitzfahrte « ans dem Oznstnsse in Japan (hoch,

interessant ). 6209
s. Herr Pechvogel geht zur Gesellschaft (humoristisch ).

Deutscher monistenbund
Heute Freitag den 23 . April 1909 , abends halb 9 Uhr ,im Eaal III der Brauerei Schrempp (Waldstraße, Colosseum) :

des Herr« Ksrl Angnst Janotta . Thema :
„Brauchen die Monisten einen Kultus ?"

Eintritt frei . « äste willkommen . Freie DiSknsfio « .
0834 Der Vorstand .

^cfnniiimddiitiiü
Di« Inhaber der im Monat

tember 1908 unter Nr. IS
bis mit 20 579 ausgestellten
erneuerten Pfandscheine w
Sermit aufgefordert, ihre Pf

S längstens 5̂ Mat 1999

fall » die Pfänder zur Verstei
gebracht werden . 6 -

Karlsruhe, den 22. April 1909 .
Städt . Pfandleihkasse .

Jugend -Gottesdienst3
Sabbat -Ausgang 815

WerktgS. Morgengottesdienst 6‘5
Abendgottesdienst 7 S0

Jfr. Reltgionsgefellfcha
23» April Sabbat -Anfang >7ls l
24 . April Morgengottesdienst 780

Schülergottesdienst 215
Nachm.>Gottcsdicnst 5
Sabbat -Ausgang 8S0

Werktags Morgengottesdienst 6 15
Nachm.-Gottesdienst 7

Frische

Wmd 55 Pfg.

Suppen«
Spargel

B Mm» 25 Pfg .

PfannHuch &Gä
| nur in folgenden Filialen : j

Karl -Frtedrtchstr . 3,
Amalienstr . 14b ,
Werderstr . 34a ,

Göthestr . 35,
» ««rg -Kriedrichstr . 22 ,
Karlstr « 82 , Ecke Kurven-

straße. 6217 !

illl.

zugeben . B153 !
Näheres Uhlandftratze 20 .

MilchgefchSst!
Ein

f f̂cuuu <»unv |u^uiif <■(*■ fV | V4 j
verkaufe».

Offert , uni . Nr . 815352 m. . ..Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Eichendielen,
alte Ware , ausnahmsweise schöne
Möbeleiche, zart zu verarbeiten, eben« irnbaumholz verkauft billig.215391 Rudolsftr . 19 . Hths.Piano ,
sehr gutes Instrument , bill . zu ver,.215386 2. 1 Rilterftr . 14 , I.

Gebrauchter Herd
billig abzugebr « . 814698
3.3 Schützenstratze 76. II .

Frack - n . Gehrock - Anzüge
I 814864 Verleiht . 2.2
1* Philipp Hirsch , Lteiultr . 2.
»° Seltgenheitrkaus . Fernes silbern .
.1 Kettenarmband m . filsern. Anhänger
v. 5 Mk., gold . Damcnring , wie neu ,
:n 3 Mk., paar 14kar . goldene , besieee
er Ohrringe m. schönen Steinen 4 Mk.
s- 6231 Hirjchstratze S2 . Part.
m Billig zn oertauf . : Dtplorrateni* fchreibrisch m. yioHturen , Tasch . n-
ll drwan m. Panelauis . , Stühle , besseie

’i Chiffonnier m. Aussatz. 6230
Hir » . r . 52 , par .

Hobelbänke,
jr neue, verkauft sehr billig. 815392

Andolfstratze 19 , Hths.
smr Schönes Sofa -

MW
für 25 .— Mk. zn verkaufen .

> 815390 Lesfing r . 33 . im Hof .
j Ein sehr gutes Sofa^ billig zu verkaufen . 815396
>r Brauerstratze 15 , 1. St .

Pol . -- ett ati mit Rost 12 M. ,Singer - Nähmaschine u verschied.Weib zeug billig zu verkaufen .8,5330 DraiSstr . l6 , 4. St .
- SchönePortieren
tz billig z« verkaufen . 8i538vI Lesstngstratze 33 , im Hof.
[ Schaft ;

mit Schubladen (für Spezereien) zuverkauien . 815379
Näh. Zähringerstr . 29 » , 4 . St

sind billig zu verkaufen . 815371.2. 1
Weltzienftratze 40 , 2. Stock

Sazbaaeoken,
bereit» neu , mit Winterfeuerung ist
billig zu verkaufen . 6236

Bekfortftratze IS , II .
» " statter

zu verk. Draisstr . 17 p . l . B15380
^knlft ' l' ntz ^ 'e neu , mit F-reil., sof.
YUytlUV , billig zu verkaufen .815395 Gerwigstr . 6 » 4. St . , r.

t Fahrrad mit Frei ! u. Rücktr.,ber neu , 80 Mk. , ein ält. 30 Mk. abzng .815382 Aäbringerstr . 1,11 . lks.
KinderUegrvagen ,

schöner , sehr gut erhalt , brauner
Kaitenwagen m. vernickelt. Unter¬
gestell ist preiswert zu verkaufen.» 15311 Morgenstr . 27 , III . links .

-. L .- Kilii »emiigeiiE •
ist billig zu verkaufen . 816362

l Adlerstratze 8 , 2. St . ,
Ein dunkelblauer Kastenlieg »

'
wagen ist billig zu verkaufen . .815299 Kaiserstr . 82 a , 2. St . , l.

Guterbalt . Kinderwagen wird ^' billig abgegeben . 815342 «
' Haizingerstr . 9 , 3. Stock. j

Sehr gut rhaltener
Sport - Lieg - « . Sitzwagen' ist bill . zu verkaufen . 815339

Göthestratze 17, 3 . St ., lks .
Blauer « astenliegwagen zu -

derlanfeu . 815378 ,
Marienstratze 6 », 2 St . lks.« ermW. iL 7°LL '

815394 Waldstr . 8, Hinterh. , 3. St .

815318 Humboldtstr . 35 , 4. St .
Gebr., gutcrhalt Kinderwagen ist

bill . zu verkaufen . Rüpvnrrerstr . 8» I
Seitenb . , 2. Eing., 3. St . 815364 I

— - \ c —
rassig , schönes Trer , bMg zu ver -
kaufe « . 6223

Sachvcrstr . 16 . 4. St . links.

Reue

ZaWsöpsel
Pfd. 45 Pfg-

I in luftdichten '/, «Pfund- 1
Paketen, englisch,

82 » .

Aanzseigell
Pfd. 23 Pfg-

EMUM-

z«W>
'" "°Zz" 20 «-.

Türkische

Zlvetsche«
ohne Stein

Pfd. 4 Ü Pfg.

empfehlen e-rs -fii

Pfannhuch BGo.
B

®. in . b . H.
itt den bekannten

^ ^
Verkaufsstelle « .

StiHt. Arbeitsamt.
zshringerstrahe 100. Telephon 629

Geschäftszeit 8—12V * und 2—7 Uhr.
Männlicher Arbeitsnachweis . Meivlicher Arbeitsnachweis

Gesucht für hier und auswärts für sofort :
Gtnhlbaner auf feine Stühle ,
Kaiienmacher auf Luxuswagen,
Movellfchreiner für Fabrik,
Holzmafchiuenarbeiter ,
vertikalgatterfäger »
Geschirr » « nv Wagenfattlor ,
Hand,iegler .
Schneider auf Groß- u- Kleinstück,
Lehrlinge für Handel und Gewerbe.

Im WirtschaftSgewerbe
suche « Stelle :

SlestauoationS » und Hotelköchc ,
Oberkellner , Kellner .
Hotelsekretär , Küchenkontrovenr
Geschäftsführer .

Fabrikarbeiterinnen ,
Expedtenti « ,
Berkäuferin , 6206
Lageristi « ,
Lehrmädchen
FürdaSWirtfchaft » gew « r » e
KestanrationSkSchtnne «,
Beiköchinnen ,
Küchen», Ha«»-, Zimmer » «nd

Kindermädchen .
Stelle suche «

perfekte Hotelköchi« ,
Kellnerinnen (auch zur Aushilfe)
Für den PrtbathanShalt

gesucht und snche « Stelle « :
Zimmer » «nd Nachm. 4 —6 Uhr
Kindermädchen .
« Schinne » ,
Mädchen für
alle ».

Unterhandlung»
gelezenheit in
besonderem

Simmer.

Slbließkorb
wird z« kaufen gesucht. 885401

Adlerstraße 12, III .

1MKS3EH3
wird ein tüchtiger 1. Gehilfe am
sofort oder später gesucht. Nur solche
Bewerber , welche schon eine solcheStelle inneqehabt und gute Zeugnisse
vorwriseu können, wollen sich schri ' tlichunter Nr . 6233 durch die Exped. der
„Bad Presse" für die Stelle anbieten .

Expedient
im Lobnwcsen bewandert , kann sofort
aushilfsweise eintreten. 6205
Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik,vorm. Gschnindt & C'o . ,A . »G. i. L.

Tüchtige, durchaus branchc-
| kundige

Verkiofer,
yerkäuferinnen,

! welche an selbständiges, flottes
Arbeiten gewöhnt sind , zum be-

J licbigen Eintritt für hiesiges
lebhaftes Mannfaktnrware « .

j « nd Konfektionsgeschäft
gesucht.

Offert, mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsangabe unt. Chiffre |62i0 an die Exped. der . Bad.
Presse " erbeten. 21

Suche per 1 . Juni 1909 eine tüch.

i» zu uv.— yc *. iüumUi .
Ausführl Offerten unter Nr. 6164

Der Uorstand .

/
Stellen finden :
Köchinnen . Zimmer -, Hanö -

I u. Küchenmädchen , Mädchen
für alles , die bürgerl . kochen

können , für hier »nd auswärts
d . Frau Zeller , B. Retter 's Nächst.»
Erbprinzenitr . 23 . II . 81 393

J . Stelle Dden
nette Kellnerin nach auswärts ,
Hotelzimmermädchen . Kaffee¬
köchin, Mädchen , welche kochen könn.
für Wirtschaftu . Privat für hier . B ,5SS8
SSureau Jasper , Durlacherfir 58, II .

B Gnte Stetten finden : Herr-
• schastsköchinneu, Haushälterinnen ,

mehr . Alleinmädchen , Zimmer-. Haus -
u. Küchenmädche» , Kellnerinnen, Haus -
bursche Bureau Böhm , Bürger -

rofee 10 . 815384

N . MMirlfJifniJiii . :
Privat » « nd RestanrationS -
köchiunen , Kellnerinnen . Buffet -
anfängerin » Kinder », Han » , n .
Kü enmädche » . Bl 377
„ Aurea > National " , Sovhien -
straßc 4i , n. d. Leopoldstr . Tel . 2649.

Aelterer penf. -J eatwer mit einem
Knaben von 7 Jahren sucht eine
ältere, fattiol. von
unabhängige gutem
Ruf zur Führung der Haushaliung .
Sollte Mutterstelle an dem Knaben
vertreten. Monatl . Vergütung nach
Uebereinkommen Angenehme Stellung .

Näh res Leising ratze 28,1 . St .
zwischen 10 und 2 Uhr . 815 47 .2. 1

finden Beschäftigung bei 6203 2,1
L. Geissendorffer ,

lithograph. Kunst- Anstalt, G. m b . H
Sophienstratze 114.

8 tM 6N 8 ucnen
Junger Architekt

( okad . Schlußprüfung absolviert)
sucht alsbald Stellung in Bauge¬
schäft oder Architekturbüro.

Offert , unt . Nr . B15354 an die
Expeo. der „Bad . Preffe " .

Junger Mann.
23 I . a., militärft ., gel. Fässer , der
eine Handelsschule mit gutem Erfolg
besucht hat, sucht AnfangSstellnng
aui einem Kontor gl. welch , Branche
unter lehr befchcid . Anspr - Derselbe
würde auf Wunsch noch einige Zeit
als Volontär eintreten. 3.1

Gefl . Offerten unter Nr. 3685 » an
die Erped. der „ Bad. Presse" erb.

Jüngeres braves Mädchen
wird für häusliche Arbeiten auf
1. Mai gef « t . Demselben ist Ge¬
legenheit geboten , das Kochen zu erlern.
B15 '87 Durlacher Allee 10 , 1.

Einfaches 814315 *

Dienstmädchen
gesucht« Relkenstratze 31 , IV

Besseres Mädchen mit Zeugn .
für die Hausarbeit bei hoh. Lohn
u . guter Behandlung auf 1 . Mai
gesucht. Steinstr . 11, III . B15194

Suche sofort ein braves fleißig .
Mädchen, welches schon in Stel¬
lung war . Kaiserstraße 82a , 2.
Stock links . 8315300

Mädchen, allein tüchtig in Küche
u . Haushalt , zu einer kleinen'
Familie auf 1 . Mai oder später
gesucht . Kreuzstr . 21, IV . Bl 5305

Zu kleiner Familie wird ein
ehrliches, fleißiges Mädchen auf
1 . Mai gesucht . Zu erfragen
Ablerstraße 27 , III . B15863

Gesucht ein zuverlässiges Mädchen
bei gutem Lohn ; Kenntnisse im Kochen
nicht erforderlich 815400 .3.1

Kaiserstratze 12 », II .
Eine fleißige Lau . frau für eine

Stunde vormittags und 1—2 Stunden
nachmittags gesucht . 815398

Näh. Sommerstr . 16 , 4. St . lks .

Gesuch« wird für 1 -Mai in Metzgerei
l. Wurstlerei junges , kräftig , einfach.Mädchen
titt guter Schulbildung als An »
ängeri «. Dieselbe müßte auch etwas
m Haushalt mitbelfen Zu er-
ragen nachmittags Kronenstr . 60 .
m Laden. 815383

Schneider
IM Abändern für Konfektion ge-
acht. 6235

Kaiserstratze 86 ,
Diener-Gesuch!

Der bad . Automobil-Klick sucht

6202

inenens.
Junger Mann oder Fräulein aus

nter Familie kann zur gründlichen
Erlernung der Zabntechnik eintreten815357.2.1 ^ ihnarzt Kurz ,

Aorkstraße 1.

Besseres Mädchen tagsüber zu
3jährigem Knaben gesucht. Näheres
unter Nr . 815373 ln der Expedition
der „ Bad . Presse".

modisiinnert
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
hohem Salär . Nur perfekte Ar¬
beiterinnen finden Beschäftigung.

Geschwister Gutmann,
6238 Waldstrabe 26 u . 87.

Mite Schneiderin,
selbständig im Abstecken u. Ab¬
ändern von fertige» Blusen und
Kostümröcken, bei guter Be¬
zahlung gesucht .

Zu erfragen unter Nr. 6200
in der Exp . der »Bad . Presse".

Zuarbeiterin,
tüchtige, f. Damenschneiderei per
sos . gesucht . Herrenstr . 25» III . r .^

AnstrSgerin
einer beliebten Wochenzeitschrift
gegen gute Bezahlung verlangt .§515329 Kaiserstr . 132 , öd f pari .

| jung,, sauberer , absolut nüch -
terncr, gewandter , sicherer
Fahrer u . Reparateur, sucht
Stellung auf Lastwagen
oder groß. Herrschafkwagen .
Gute Zeugnisse zu Diensten .
Offerten unter Rr . 815293
an die Exoedition der „Bad .
Presse " erbeten. 2.2

Fräulein
aus achtbarer Familie , mit gutem
Abgangszeugnis einer Handels¬
schule , sucht Anfangsstellung auf
einem Büro . Karlsruhe bevorzugt.

Offert , unt . Nr . 3)15365 an die
Exped. der „Bad . Preffe" .
lemilte MSuferia

in Kurz », Wall - u. Modewaren , mit
guten Zeugn. sucht Stellung bis
zum 1 . Juni oder später-

-Offerten unter Nr. 815349 an die
Exved . der »Bad- Presse" . 2.1

Santi., teilt!. Mcheo ,20 Jahre alt, sucht Stelle zu zwei
gr. Kindern oder als 2. Zimmer¬
mädchen, in Kindererziehung erfahren .Näh. Winterstr . 37, V. 815369
tfrällleitt mit guten Zeugn« tWWU,H sucht auf 1. Mai
Stellung in kleinem Haushalt od
zu einzeln . Herrn .

Offert , unt . Nr . B15359 an dieExped. der „Bad . Presse" ._
AläbebeN tagsüber4-

14Stellung in kl.Haushalt , womöal. in d . Weststadt .Offert , unt . Nr. 815325 an dieExped. der „Bad . Presse" .
Fräulein gei. Alters, in Wirt.

fchafts -Bäckerei gut erfahren , sucht- tellnng . Gute Zeugniffe. Offert,unter Nr. 815249 an die Expeditionder „Bad . Preffe" erbeten. 2.2
Junges kräftiges Mädchen suchtgute Stelle als Mädchen für alles.Näheres Luisenstraße 60, 4. St .rechts. _ _ 3315335

IlMM trän sucht Bes -väf ignni
JUtlyv riflll für ganzeod. halbeTage .Offerten unter Nr. 815341 an di«
Exped der „ Bad. Presse" . 2.1

Juuge Frau sucht MonatSstelle
von 8—10 u Mittags zuin Gelchirr-
spülen . Sonntags ausgeschlossen .Ju erfragen 815404

öthestr . IS , HthS , 3. St . lks .

Schöner Laden
nft « » hnnng von 3 Zimmern
edst Allov auf 1. Juli zu ver »
» ietest . Näheres Waldstr . 54 ,

tut 2. Stock. 815296

Eckwohnang ,
5 Zimmer u . reich!. Zubehör, 2. St .,
auf 1. Juli od. später zu vermieten.
6178 .4.1 Herrenstratze 25 , II .

mit
reichem

Zubehör sofort od. später zu vermieten.
315038.8L Werderplatz 35 .

3n >iemieie»,L.tFLL
Wohnnng im 4. Stock mit Zubehör.
Näheres Lndtvig - Wilhelmftr . 5»

Friskurgeschäft. 815344

Wohnung
za Termieten :

Karvenstrazse 19 , 5 .
Stock , S Zimmer mit
ZnbebOr ab I . Juni
190 » . Preis 200 Mb .

Näheres S695a.3.1
Brauerei Sinner ,

Grtta Winkel .

2 Zimmerwohnung per 1. Wlai
zu vermieten , mit Koch- u . Leucht-
las samt allem üblichen Zubehör .
fu erfrag . Uorkstr. 12, I . B15378

Bürgerstr . 8 ist eine Wohnung im
Hinterhaus parterre von 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Vor -
derhaus parterre . B15323

Kronenstr. 51, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller, per Mai oder später an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
parterre . B15331

Lcffingstr. 58 schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Mansarde u.
Keller auf 1 . Juli an eine klein«
Familie zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . B15162

Luisenstr. 75, n. d ^r Rüppurrer -
straße ist schöne Wohnnng von 4
Zimmern , Mansarde und allem
Zubehör aus 1 . Juli zu Perm .
Zu erfragen Part ._ 9315343

Wielandt ratze 8 ist eine Wohn¬
ung im Seitenbau von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näh im Laden. 815399

Grnnwinkel.
Mansardenwohnung , bestehend

aus 2 großen Zimmern und Küche
auf 1 . Mai zu vermieten . B14991

Näheres Billa Herrmann 2. St .

8» leeres Zimmer EL '
zu vermieten . 815346

Durlacherstr . 103 , Hth . . Becker.
Adlerstr. 18, 3 . Stock rechts , ist
ein möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 9315321

Bernhardstratze 6 pari ., ist ein ge^
räumig ., sehr gut möbl. Zimmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten ._ 9315366

Göthestratz « 8 , 2. Stock, links , ist
ein gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . 8 !5373

Herrenstr . 48, Hth . II ., ist ein ein¬
faches möbl . Zimmer , ungeniert .
Eing. , sofort zn vermiet . B15338

Kaiserallee ' 29, Hths . II ., ist ein
gut möbl., freundl . Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort oder
1. Mai billig zu verm . B15361

Krone « r . 3, 3 Trepp , hoch , links ,
Nähe Schloßvl. , ist große», hclleS ,
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eing. sof. bill. zu verm. 815240 2 .2

Kronenstr. 52 möbl . Zimmer mit
Kost per Woche 10 M sofort zu
vermieten. B15260

Lniseustratze 41 , 2. Stock, ist ein
gr . sehr schön möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anständige Herren
z« vermiete « . 815348

Rankestraße 18s ist ein möbl .
Zimmer sofort oder später z«
vermieten. 9315350

Schützenstratze 2, III . I., ist gut
möbl. Zimmer zu verm . B15355

Schützenstratze 48 , parterre , sind
einige gute Schlafstelle « mit Kost
an solide Arbeiter sogleich billig zu
vermieten . 815072 5.3

Werderstr. 55» II ., ist ein freundl .
möbl. Zimmer auf sofort oder
später billig zu vermiet . B15318

Wielandtstraße 8, III . l ., ist möbl .
Zimmer , sep. Eingang , billig zu
vermieten. 2315353

Wilhelmftr . 16 , nächst der Bahn -
hofstr , sind im 1. St . 2 möbl. in»
einandergeh . Zimmer » jedes für

12 Mk., zu vermiete«. 815397

Miet-Gesuche
Gesucht '• c

auf sofort oder später von Braut¬
paar eine hübsche 2 Zimmer -
wohnnng .

Off . mit Angabe von Preis und
Lage unter Nr . B15337 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Zimmer gesucht .
Student sucht ungeniertes Zim¬

mer in gutem Hause , in ruhiger
gesund . Lage. Off . unt . B15283

die Exp , der „Bad .Presse " erb .
Besserer Herr sucht in ruhigem

Haufe und ruhigem Quartier 1 —2
gut möblierte , ungenierte Zimmer .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .3663» an die Expedition der . Bad .
llressc " erbeten .

Ein größeres , helles , »« möbl .Zimmer sofort oder auf 1 . Bstn
zu beziehen gesucht .

Offerten unter Nr . 815117 an
die Erved. der »Bad . Prefie " .
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MERKUR

Eigene vielbewälurte
Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis.
Am 1. and iS . Jeden Monate beginnen neue Kurse
für Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende — Damen

and Herren ,
Schönschreiben , Buchführung

(einf.j depp-, azoerik .) Stenographie, Maschinenschreiben, kaufm .
Reobaea, Weohsellehre, Rundschrift, Deutsch , Englisch, Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uabungskontor (Musterkontor ).
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Referenzen .

SSSK Merkur Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 . — Telephon 2018 .

i Uteraturkarse fifr Damen
.
I

i Montag , SS . April , vormittags 11 Ihr , beginnt a
^ ein neuer Kars ln deatseber Literatur . ^
e Thema : Die neuere und neueste Literatur . ♦
♦ Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen . O

♦ Frau Else Gernet ♦
^ 5688.2.2 (staatlich geprüfte Lehrerin). J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ßie wicdcrkcbrcndcßclccicnhcit
in Ohrringen , Ohrgehänge etc ., 14 ft. Gold
mit echte« Steinen , spottbillig , neueste, Hochaparte Muster, selbst für
Wiederverkäufe ! sehr vorteilhaft, nur solange Vorrat bei 6062 *

II . E . Maier , Cäeiliastratze 6.

<A A Kaiserstr. 233

Ständig grösstes Lager

Vs
in jeder Preislage . 311*

Der beste Erwerb für HanSiudustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
autzerordentl. LeistungrfShigkrit, große Nadelerfparnir,

Vermeidung von Zallmafchrn , große Platzersparnit,
Stricfunterricht gratis - 1722.20.13

Evtl , liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.Schwinn «Sc JEShrfeld ,
Karltruhe , Kaiserstratze 99, Telephon 102.

625
Mk .

Chester
Field !

Tennis -Hose

Engl . Gummi - Mantel
Hunter

Form 25 50
Mk.

Josef äoldfarb
Kriegstrasse

Separate Konfektions-Abteilung
I . und II. Etage . 6137.4,1

Zerkleinertes Brennholz
der Zentner Mk. 0 . 90 ab Werkhof ,

rnS Haus gebracht „ 1 . 10 bei mindestens 5 Zentner
verfällst bis auf Weiteres 5649.3.3

Süddeutsche FourmerfabriK , <B. m. b. H.,
. Werderstraße 7.

Lichtpausen
fertigt sauber und billigst 6145

S . Thoma Nachf . , Arisruhe,Raiserallee 29. 14.1
(Ausw. Austr. w. a. gleich. Tag erleb .)

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weiuheimer .
5956 » attervrabs 81/SS . 10.3

Spezial - Marke
\

Altschülers
„

Tock
“

Garantiert Goodyear - Welt

hochelegante Form

Herren -Stiefel Damen -Siiefel
echt Chevreaux -, echt Boxcalfleder

(auch mit Lackkappen)

1H 5 °
per Paar Mk.

Modernste amerikanische Fa^on . — Vorzügliche Passform .

Uebernehme für diesen Stiefel eine jede Garantie für ausserordentlich gutes Tragen und sind
dieselben in den neuesten , elegantesten sowie auch in den bequemsten Formen immer vorrätig

R
.

Hltscbillcr
. Karlsruheil

Ecke Heim- u. Bittersb.
i Nr. 161 .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschiands .

Filialen von
BI «anheim , R 1 , 2/3, Marktplatz

„ P 7, 20t Heidelbergerstr .
„ O 6 , 3, Heidelbergerstr .
„ G 5, 14 Jungbuschstr ,
„ Mittelstrasse 53
„ Schwetzingerstr . 48

Neckarau , Kaiser -Wilhelmstr , 29
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstrasse D 47

Altschuleps berühmten
Augsburg , Karolinenstrasse D 66
Bamberg , Grüner Markt 23
Brnchsal , Kaiserstr , 55
Bocbenbetm , Frankfurterstrasse 8
Frankfurt » - HI., Schnurgasse 33/35
Freibarg , Kaiserstrasse 35
Göppingen , Marktplatz
Hanau , Nürnbergerstrasse 24

Schuhwaren :
Heidelberg , Haaptstrasse 87
Karlsruhe , Kaiserstrasse 191
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
OtTenbach , Frankfurterstrasse 39
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Worms , Neumarkt 12
Wttrzbnrg , Kaiserstrasas 17

Zentrale : Mannheim P . 7 ,

wtnwuw i mmmmm

üas Beste vom Besten
Ist 5323 .20.5

bester e . billigster Ersitz für Natur¬
butter, zum Backen u . Kochen.

Enpiaj« W. Erb .
Prompter Versand nach auswärts.

Bruteien , 2837

reinrassig , Ta . weiße Orpingion,
„ „ g-' lbe

Kreuzung von gelb Orpingion u. ge > |
Italiener . Z » haben bei König ,
Hausmeister . Grnnwinflerstr . S,
4. Stock, lkS-, vis-d-vis Kühler Krug.

Trinkt 5776*

Emmericher
Kaffee u. Thee.
Harlsruhe - ßaiserstr . 1SZ .

Magenleidenden
teile ich auSMitgefühl gern umsonst
mit, wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leide« sofort dauernd
befreien kann. 10424a

K . Ohme , Lehrer ,
Schmölln S . - A. 81.

Prima Landjäger
1«« Stück 10 Mk.

Prim Pretzwürste
3.2 109 Stück 1 » Mk. 3576a
versendet portofrei unter Nachnahme
Fr . Kombis , Hornberg
bad. Schwarzwaid . Telephon 199.
Land -Mettwurst Ptd . 75 ^
Cervelatwurst „ 110 ,
Salami „ 110 „
Schwarzwälder Speck , ISO „

„ Rauchfleisch „ 130 ,
empfiehlt 454a2714

bei Postcolli gegen Nachnahme

Elise Hehr, vormals Baiser,
Altensteig O .-A, Nagold .

Ludwigs
SchndderoblLaBM

mit elektrischen Betrieb
lkapellenftr . 19 und vurlacherstr. y

empfiehlt 4730*
Herren -Sohle « u. Kleck M. 2 .7«,Damen - „ , M. 2.00.
Rinder - „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet. >

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand -
hause Damenkleider offe, Rn ;« »»
ftoffe , Damen , nnd Herrenlon -
fektiou , Wüsche- M. An » euer «
artilel . Gefl. Offerten unt Nr. 4028
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

3 Poften Freitag Samstag Sonntag
den 23. April 24. April 25. . April

Krawatten
zu enorm billigen Preifen.

Serie I ' Serie II Serie Bi

zum Ausfuchen Stück 48 . 58
bestehend aas Begattes , Diplomaten , Selbstbinder , in modernen Formen u. geschmackvollen Farbsteilungat .

Enorme Auswahl in farbigen Herren -Oberhemden u . Sporthemden
Herren -Häte und Herren -Müfyen zu fehr bmtgen Preißea.

Em Posten Iu . Gummi-Hofenträger „Herkules“ Paar 68 4

Gefchwifter Knopf .
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